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Vor der Entscheidung über die Wahlreform.
Neuer Ententerückzug in Flandern . — Der unterbrochene Petersburger Draht . — Portugals Kriegsmüdigkeit.

Vor der Wahlreform -Entscheidung.
Berlin.  30. April, (fötfl. Tel . zb:j

Die Lage zu Beginn der heutigen z nt e i t e n L e su n g
der Wahlrechlsvorlage  im Abgeordnetenhauseist in¬
sofern ungeklärt, als man nicht zu übers' ben vermag, ob die
Aussprache bereit» heute ihr Ende findet. Die national-
liberale Fraktion trat gestern zu eienr Sitzung zusammen,
die bis in die späten Nachmittagsstnndcn dauerte. Die Er¬
örterungen brachten eine postiive Klärung noch nicht. Die
Frcikonservativen sollen mit 5 Stimmen für das gleiche
Wahlrecht rechnen, die sich bei der dritten Lesung auf 15
Stimmen erhöhen könnte. In der Fraktion der Deutschkon¬
servativen soll, wie die Blätter bör:n. in der setzten Zeit eine
kleine Kruppe bereit kein, sich für das gleiche Wahlrecht aus¬
zusprechen. Man glaubt, wie die „Börfenzeitung" schreibt,
bah sich fünf oder sechs Abgeordnete finden werden, die ihre.
Stimme für die Regierungsvorlage avgeben würden.

Man rechnet aber trotz alledem mit der Ablehnung in
-er zweiten Lesung. Die Ansichten gehen nur darin , so beißt
es weiter, auseinander , ob irgendeine Möglichkeit  be¬
steht. bis zur dritten  L e su n g eine Verständigung
-wt 'chen der Regierung und ben Mehrbeitsparteten herbei-
zuführen, um bas Ergebnis der zweiten Abstimmung zu be¬
richtigen Dte Linksparteien, besonder? die Sozialdemokra¬
tie. wollen von einem Berständigungsversuchenichts wissen.

Apern aufgegeben?
Cin-r biabtlichen Meldung aus Kens vom 30. Avril zu-

ifolae neben General Cbersils. der Mllitärkritiker des ..Echo
de Paris ", und andere Clemenceau betreundete Militär-
kritiker deutlich zu verstehen, dast die aestrla« Unterrebuna
Ciemenceauß mit dem englischen Krieasminister Lord Mi !-
ner hauptsächlich den neuen Plänen zur Verteidigung
von Calais  aalt . Die Tragweite des Verlustes der Dov-
velböhe 60 bei Rvern wird zugestanden und Fachs Ab.
sicht , den wackeren Verteidigern Bverns weitere nutzlose
Opfer zu sparen,  qebilligt . Dte militärischen Fachmän-
«er beschwören die Volksvertreter, in dicken ernsten Auaen-blicke« der Reaieruna keine Verleaenbeiten zu bereiten.
. Weiter wird aus Elens vom 30. Avril gemeldet: Gleich
der letzten HavaSnote betonen alle der Umaebvna Focks ent¬
stammenden Meldungen, hast die neuen Stellungen
nächst Bvern nur als provisorisch  gewählte zu be¬
trachten seien, weil sie dem soriaesetzten furchtbaren deutschen
Keichützseuer avsaesetzt seien. Der enalische General Plnmer
habe Vollmacht erhalten, alle -»um Zusammenschluß feinet
Truppen erforderlichen Maßnahmen zu treffen

Zur Eroberung der Kemmelstellnng.
Nach dem Verlust der wtchtiaen Kemmelstelluna sucht die

Cutente die Aufmerksamkeit von dicker schweren Nieder¬
lage in Flandern dadurch abzuwenden, daß sie in iedcm Be¬
richt betont, die Deutschen hätten in der Richtung au? Amiens
keinen neuen Bodcnaeivinn zu verzeichnen. Gleichzeitig wird
enolischerieits die Wichtigkeit von Amiens aeaenüber dem
fiemmelmaisiv hervoraehoben. Von welcher Bedeutung
ber Kemmel für die Engl ander  war erhellt daraus,
daß sie den Generalissimns Foch nötiate. starke Kräfte nach
Flandern zu werken, um die Verteidiauna dieser wlchttaen
Höhenstellnno ins Werk zu setzen. Die Massenanariise. die
nach der Einbuße der Kemmelstelluna Engländer uns Fran¬
zosen zu einer WIedereroberuna einsetzten, sowie die sort-
gisetzte Preisoabe des Vv-rnboaens und ein Beweis für die
Größe des iünasten deutschen SieaeS in Flandern.

Bei den Kemmel-Gefangenen.
Westliche Schlachtfront.  27 . Avril, fzbi

In Truvvs von mehreren hundert kommen stc durch die
Straßen von Hallin und Meenen. die sranzöstschen und ena.
kiichen Gefanaenen. Nickt wie sonst blau und ae!b durch-
einanderaemisckt. sondern strena aetrennk. wicht wie sonst
manchmal vfeiieud, sondern sichtlich niederaeicklaaen. Ein
großer Kahn mit verw"ndeten Gefanaenen gleitet langsam
die Lns bei Wervica herab: ein melancholisches Bild im
nebeligen Nachmittag

Ich betrete ein Gefanaenensammellager. Zuerst das eng¬
lische. dann das französische. Die Rundesaenosten wollen
nickte von einander willen. Im Gegenteil, lle sprechen in
harten Worten zu mir über ihren Verbündeten. Die Kna-
könder schieben die ganze Schuld am Kemmelverlust den
Franzosen zu. und lene wieder berufen sich aut ihr belleres
Soldatentum , das, allein eingesetzt, niemals den stratealick
ko wicktiaen Bera verloren hätte.

Mit dem einheitlichen Bekebl scheint es allerdings am
26. Avril ebenso wenia etwas acwcten zu sein wie mit der
Uebermittluna und Ausfübruna . Da die feindliche Front
ganz unregelmäßig ans Franzosen und,Engländern zu-
sammenaeietzt war — wobei letztere freilich mehr den nörd¬
lichen Flüael ber Schlacktreibe Sielten —. erwies llck die
«uZM der BrrbinduLaSdolmetick-r gl« völlig unzureichend

Der enaliscke Soldat bis zum Feldwebel hinauf aber auch
die meisten Cffütere . konnten sich nickt mit den Verbündeten
verständigen. Von den englischen Divillonen waren dte 80..
0. sHochländerl. die bei dem Geaenanariff auf Mecken er¬
heblich zusammenaeichollen worden war . die 21.. 40.. nur mit
Einheiten von Bataillonen. Regimentern oder höchstens
einer Briaade zwischen di« Franzosen aeküat. sozniaaen als
Korsettstanaen. ein Ausdruck, den llck die Franzosen böi-
lichst verbitten werden. Bon der 28 französischen Division
ist das 22. Reaiment kamt Kommandeur und Stab so ziem-
lick aanz in unsere Hand gefallen. So ivrack ick den siahl-
meister deS Reaim?ntS. der alles andere kür sich vom Krieae
«rwariet batte alS in deutsche Geianaenschakt zu geraten.
Unser Angriff sei wie ein Sturm bie Höbe hinauiaekommen
und habe so schon ben Willen zur Verteidiauna gebrochen.
Dann eraina auch er sich in bitteren Verwünschungen über
bie Engländer, bei denen eS sich täalick mehr offenbar«, daß
ihnen richtia-r Soldarenaeist fehle.

Ein englischer Offizier und Arzt schämten sich sichtlich der
Niederlage und konnten vor Erreauna noch kein Wort über
die Livven bringen. Dir meisten enaliicken Gekanaenen war¬
fen sich, nach der Einnahme des rstn Ellns . das iünn aut
zu schmecken schien, wie tot auf die Holzwolle deS Laaers
oder snchien sich das Unaezieker aus den Hemden. Da si«
ln der letzten Zeit von einem schweren Kamvf in den anbe.
ren ohne Ruhepause geworfen wurde«., ist eS mit ihrer
Reinlichkeit kehr schleckt bestellt.

Daaeaen macken die Franzosen durchweg einen sa«b«ren
Eindruck. Unter den Engländern siebt man vieltach wahre
Zuchtbäusleracsichter, darunter auch Tankmonnschakten. bie
ohne diese Unaetüme ledial'ch mit ihren Maschinenaewebreu
voreeschickt wurden, dazwischen West-Borkshire-Leirtc. die bei
Kaalevute zwilchen Franzoien einaeiüat worden waren.
Teile deS bewährten 20. französischen ArmcekorvS befinden
sich auch unter den Gefangenen. Ihnen allen ist eS länast
aufacdämmert. wohin sich das Schicksal dieser «roßen Schlackt
wandte und weiter wenden muß.

Alfred Richard Meuer.  Krieasberickterstatter.

„Die Stunde wird kommen."
„Daily Mail " über bie drohende Niederlage.

„Datln Mail"  vom 18. 4. enthält folgende bemer¬
kenswerte Aeußerung zu den Verlusten durch den
U - Bovtkrieg: „Es wi>d vorgeschlagen, Tausende von
Arbeitern für die Werften und die Schiffsbauindustrie zu¬
rückzuhalten. Es ist klar, daß nur junge und kräftige Leute
hierfür in Frage kommen, denn alte Leute können die durch
die U°R »ot°tätiakeit verursachten bedenklichen schweren Ver¬
luste nickt wieder gut machen. Man kann aber nicht zugleich
ein großes Schiifbauproaramm durchführen und eine große
neue Armee nnsitellen. So werde Englands nationale Kraft
ans das Aeußerste angespannt Sie gleicht einem Licht. daS
von beiden Seiten angczündet. doch bei der drohenden
Niederlage  der gegenwärtigen Gewalthaber ist jedes
Mittel Recht. Aber die Stunde wird kommen, das ein zwei¬
ter Lord Chatkam. der 1778 im Unierhanse die Unmöglichkeit
Amerika zu besiegen bewies, den iehiaen Beherrschern Eng¬
lands sagen wird : Man kann Deutschland nicht be¬
siegen ." »

„Keine Telegramme aus Petersburg "»
Rotterdam.  30 . Avril . (Brivat -Tel .. zb.i

Der Londoner ..Erckanae Telearaob " meldet ans Koven»
baacn: Während der letzten Tage sind keine Telegramme
ans Petersburg einaetroilen . Nach Berichten ans Finnland
sind in Petersbnra Unruhen anSaebrochen lm Zusammen,
Sana mit einer Kcqenrevolution Es stebt fest, daß die
Transvorte russischer Soldaten «ach Finnland am 26 Avril
eingestellt wurde« als Folae der Znstände in PeterSbnra.
Züae mit Verwundeten d«r Rote« Garde ieie« vo« Deters»
bura in Wibora einaetroiie« .

Auch bei dieser Meldnna ist wie bei ben vorausaeaan-
aenen, in Stockholm epiaelaufenen Berichten über die an-
aeblicke Herrschaft KornIlowS in Petersbnra und die Aus¬
rufung eines Fluren Vorsicht am Platze. Der Umstand, daß
die Drahtverbindung mit PcterSbura unterbrochen ist. ver.
stärkt fite Unaewis-llelt. Immerhin scheint es sestzusteben. daß
es in der russischen Hauvtstadt wieder einmal zu ernsten
Straßenkämvfen gekommen ist. Wer der wirkliche Sieaer
aeblieben ist. das wird sich wobl bald Herausstellen.

Fortgesetzter deutsch-ukrainischer Vormarsch.
Petersburg.  80 . Avril. iWolss.Tel.l

Meldnna des Reuterichen Bureaus : Der Aufmarsch der
Deutschen und der Ukrainer gegen Rostow  am
Don wird fortaeietzt. Es wird berichtet, daß bei Aleran-
browsk im Kreise Iekaterinoslaw Kämvf, LaULÜu»Leu
habe» Di» Statt ioll aeräumt worbe« lei».

Gemüsehöchstprerse und Marktleere .*)
Aus unserem Leserkreise wird un? zu dem plötzlichen

Ausbleiben ber Gemüsezufuhren auf dem Wiesbadener
Markt geschrieben:

Gegenüber den vielen Stimmen des Tadels für dieje¬
nigen Erzeuger, die mit den festgesetzten Höchstpreisen unzu¬
frieden, ihr Gemüse anberwärts auf den Markt bringen
oder eS nicht unmittelbar absetzen, sei es gestattet, hier auch
einen entgegengesetzten Standpunkt zu vertreten . Selbst¬
redend n i cht mit der Absicht, diesen als den besten und den
allein richtigen Wegweiser hinzustellen. Indes , schon in al¬
ten Zeiten galt der Satz audiatur et altera parS. d h. bet
Meinungsverschiedenheitin einer Sache soll man nicht ein¬
seitig urteilen. Und im vorliegenden Fall , wo anscheinend
alle in betracht kommenden Teile : Regierung . Berwaltungs-
bebörden, die für ihre Einwohner sorgenden Städte und zu¬
letzt aber nicht zum geringsten die städtische Prelle , die gleiche
Tonart anschiaaen. da sollte es doppelt und dreifach erwünscht
und vielleicht auch p-rdienstlich sein, die entgegengesetzte
Aufiallnng zum Leitsatz, u erheben. Also gegen den Strom
zu schwimmen!

Das ist wohl immer schon ein sehr undankbares, sehr oft
auch ein vergebliches Beginnen gewesen. Wenn trotzdem der
ein wenig agrarisch (warum eS leugnen?j angehauchte
Schreiber df. Zeilen bei ber Schriftlettung um etwas Raitm
bittet für seine Darlegung und versuchen will, die Gemüse-
Höchstpreise als ein. wenn auch nicht gerade verfehlte, so doch
im Hinblick auf den Erfolq unsichere Unternehmung htnzu-
ftellen, leitet ihn hier nur der Wunsch, mit einer Vertretung
des Erzeugerstandpunktes zugleich der Sache der Allgemein¬
heit einen Dienst zu erweisen. An einem kleinen Beispiel
soll die Nutzanwendung gezeigt werden. Das nährreichste
Gemüse des Frühiahrs . der Spinat , bat bis vor kurzem Avt-
schen 00 und 80 Pfennige gekostet: und zwar war das der,
seit Eintritt des wärmeren Wetters gegen ben Winterkosten-
punkt nm fast hundert Proz . verbilligte Breis . Bom 1. Mat
ab soll dem Verbraucher für da- Pfund Svinat nur noch die
Hälfte des obigen Mindestsatzes— 82 Pfennige — abver-
langt werden dürfen. Warum? Weil die Preisfestfetzungs-
stelle diese Höhe für genügend erachtet Nun ist es gewiß nicht
der Zweck dieser Zuschrift, mit einer hohen Behörde das ge¬
nügende ober unzureichenSe dieses Preises zu erörtern.
Nehmen wir an, bie zweiunddreißtg Pfennige tragen allen
Unrständen. auch für den Erzeuger, Rechnung — was ist da¬
mit gewonnen: werden die Gemüsegärtner den Markt be¬
schicken. weil der Höchstpreis als ein billiger auch für beide
Teile zu gelten bat? Höchst wahrscheinlich nicht! Sie wer¬
den vielmehr alle Hebel in Bewegung setzen, um auf andere
Weise höhere Breiie zu erzielen: was noch nickt einmal auf
ungesetzmätzigem Wege zu geschehen braucht. Vorläufig
kann keine Instanz den Spinatbauer hindern, seine Ware
dahin zu bringen oder zu senden, wo ihm das Gemüse mehr
als 82 Pfennige für das Pfnvd einbringt . Die Folge ist die
abermalige Verödung des Wiesbadener Marktes , wie sie sich
schon wiederholt zum größten Nachteil für die Verbraucher
ereignet hat. Auf noch ein Beispiel hinnrweisen sei erlaubt:
Das Berschwinden ber für die Schmackbattiakeitvieler Ge¬
richte unentbehrlichen Zwiebel vom offenen Markt wurde
überall als der klarste Beweis empfunden dafür , datz mit
Gewalt gegen die Produzenten und Höchstpreisen den Ver¬
brauchern kein Dienst erwiesen wird Und die Herren Aerzte
in der Stadt , die ieüt v'cht selten Fälle plötzlichen Veriggens
d-r Maaennerven feststellen müssen, könnten vielleicht ein
Wort mitreden über die kehlende Zwiebelwürze, als deren
Folge bie Indisposition nicht zuletzt zu erachten ist.

Kleine Ursachen, große Wirkungen. Das Zwiebelbet¬
spiel sieht von weitem ganz unwichtig aus , und es darf dock
als eine Art Kronzeuge gegen die gesamte Richtung unserer
Preisvolttik für Gegenstände des täglichen Gebrauchs gel-
ten. So sebr auch anzuerkennen ist, daß als oberster Grund¬
satz in Ernährungsfragen die Notwendigkeit überragt , der
Lebenshaltuna Unbemittelter entsprechende Bezuasmöglich-
kelten zu erschließen, so muß doch zum anderen betont wer»
den. daß Keinem geholfen ist. wenn die Ware — wie das bet
der Zwiebel geschoben— einfach verschwundenbleibt wegen
der zu niedrigen Preisgrenzen Als Lehre ergibt sich, datz
leitend zu sein hätte der Grundsatz, vor allem die Gemüse-
Herstellung zu fördern und die Ware mit allen Mitteln auf
die Märkte zu ziehen, zur B' rsügung für ben Konsum. Mit
einem Wort: Es muß mehr Produktionspolitik  ge¬
trieben werden, die für den Erzeuger sorgt und die den
Verbraucher nicht darben läßt In Wiesbaden bat es ja stets
auf den städtischen Gemüseständen verbilliate Ware gegeben^
Mit Hilfe dieses Ausweges kann denen, die nicht mehr alS
die ..Höchstpreise" anleaen können, geholfen werden: Dte
Höchstpreise«^«r sollten erhöht werden, damit nicht ander»
«ns die wichtigste Nahrung wegschnappen!

*} Wir geben dieser Zuschrift, die sehr beachtenswerte
Gesichtspunkte darlegt, «ern Raum , obne untz tckmit & ö«?
höchst strittigen Frage srstzuleaen- Achrtjtl,
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Amtlicher deutscher Tagesbericht.
KroßeS Hauptquartier . 29. Avril. (Amtlich.)

Westlicher Kriegsschauplatz.
Auf dem Schlachtfeld in Flandern von Mittag an auf-

lebender Artilleriekampf. Die Beute  seit der Erstürmung
Kemmel hat sich auf über 71V0Gefangene.  darunter

181 Offiziere. 53 Geschütze und 233 Maschinengewehreerhöht'
Zmischcu dem La Bassce - Kaual und der Scarpe

fomie nördlich von der Somme rege Erkundungstätiakeit der
Euslauder . Starke Teilangriffe der Franzosen gegen H a « -
gard - Walb und Dorf  wurden blutig abgewiese ».

Borfeldkämpfe an vielen Stellen der übrige« Front.
Auf dem Ost « fer der Maas  brachte ei» Vorstoß in

die französtsche« Grabe« Gefangene  ein.
*

Bo » de« anderen Kriegsschauplätze« nichts Neues.
Der Erste Generalqnartiermeister : Ludendorsf.

Abeudbericht des Großen Haupt¬
quartiers.

. Berlin.  38. April. (Amtlich).
Nördlich vom Kemmel  haben sich kräftige Nahkämpfe/urwickeu.

Borschieben unserer Linien im Dpernbogen.
Berlin.  29 . Avril . (Wolfs-Tel.)

Fm Avernbogen bat Sie deutsche Infanterie
auch  am 28. Avril tf/re Linien an mehreren Stellen vor ge¬
schoben.  Dabei wurden aufs neue aafilreicfie Geianaene
eniaebracht und mehrere Geschütze erbeutet, sowie erhebliche
Menaen von Munitions - und Munbvorräten . Nach dem
AiSüer ziemlich kalten Wetter wurde es in Flandern erbeb-
lrck wärmer. Die Stimmuna der Truvven nach den letzten
aroften Erfolgen ist ausaezeichnet. ES bestötiat sich immer
mehr, üab der Feindverlust der letzten Taae. vor allem bei
Sen in die enalisch« Front einaeichobenen Franzoken. außer¬
ordentlich war. Die englischen und die französische« Ge¬
fangenen gaben der aroßen Bestürzung  über die für
unmöglich gehaltene Einnahme des Kermnelberaes durch
Sie Deutschen offen Ausdruck.

Aus dem beunruhigten Paris.
Bern.  29. Avril. (Wolfs-Tel .)

Aeußerunaen einiger Pariser  Blätter zufolae scheint
tie Stimmuna in Paris doch nicht mehr rubia zu sein.
Oberst R o u sse t verlangt im ..Petit Varillen". daß die Re¬
gierung aeaen die Verbreiter von widerllnniaen und beun¬
ruhigenden Nachrichten die bis *ur Front aelanaen und die
Soldaten beunrubtaen. in energischer Weise voraebe. Man
solle die Schwätzer, Ana st Hasen und Agenten Küb '-
manns  mundtot machen. ..La Prelle" erklärt die Auswan¬
derung ans Paris , die aewille Leute vorschlüaen. würde nur
eine furchtbare Wirtschaftskrise und eine Schwächung der
Landesverteidiauna k̂ rbeifükren „Humanite" andererseits
vcklaat die wahllosen Denunziationen  und Verhaftun¬
gen. So sind beispielsweise unlänast zwei Arbeiterinnen zu
ie drei Wochen Geiänanis verurteilt worden, weil lle be-
zmcikelten. ball Paris aus 12« Km. Entfernung beschallen
werden könne. Arbeiter wurden als Desaitisten verhaktet,
weil sie sich wetaerteu. den Wein zu befahlen, um auf den
Sieg anzustoßen. _

Die Unfähigkeit der sranzSiischen Diplomatie.
Die Entrüstuna eines Teils der französischen Prelle

über die Behandlung des Kaiserbriefes seitens Ribots zielst
weitere Kreise. Es bandelt sich — so meint G. Töry im
„Oeuvre" — bei dieser Fraae nicht allein um Ribot. Nur
als Tnvus interessiert er uns : als solcher erscheint er uns
bemerkenswerter als durch seine persönliche Beaabauna. Er
revräientiert in der Tat eine aanz varlamentarikche Schule

t utt6 Generation. Diese Schule vertritt den Standvunkt . daß
die Divlomatie ausschließlich darin besteht. „Fallen zu stel¬
len". Was ist nun «ine Falle?

Setzen wir den Fall , daß sich im Auaenblick. wo der
Hauvtmann sutti Anarikk schreitet und seinen Leuten „Vor¬
wärts !" zurück ein Mann melden und iaaen würde: „Geaen
Sie nicht dorthin. Herr Hauvtmann. sehen Sie denn nickt,
daß die Deutschen llck versteckt haben und aus uns lauern?
Hüte» wir uns ihnen in die Falle zu oeben!" Aber dieser

Wiesbadener Neueste Nachrichte«_ Dienstag, 30. April 191$
Fall ist nickt denkbar! Kein Soldat der französischen Armee
würde so svrechen! Dock kern Divlomat der Ribotscken SLule
redet anders als so!

Ist das nun Kleinmut oder Bescheidenheit? Alles Lei¬
bes. vor allem aber Bescheidenveit! Diele Herren sind der¬
artig von ihrer aejstiaen Minderwertiakett durchdrungen,
daß lle bei einer Unterredung Zwischen einem Franzosen und
einem Deutschen vrinzivicll alauben. Laß der Franzoke der
Sereinaefallene -st. Darum haben lle eine so Seftiae Abnei-
auna aeaen lebe Unterredung. Will der Feind ihnen Eröff¬
nungen machen, io verschließen lle llck nur um so herme¬
tischer. Wie die anständioe Frau , die «in fremder Herr aus
der Straße anzuivrechen sucht, tun lle so. als ob sie nichts
hörten. Da lle immer Anast Sahen. Laß man lle anfüvren
wolle, so bleiben lle nnbewealick: und da lle llck nickt rübren.
so llnd lle beinahe sicher, daß lle keinen falschen Schritt tun.
Man halte also ihre Untätigkeit nickt kür Träabeit ! Sie ist
nur Rorllckt: und wenn lle verächtlich lächeln, so Balte mau
das keineswegs kür Stolz : es ist bei ihnen nur Demut!

Neue U-Boot -Erqebniffe.
Berlin.  28. April . (Amtlich.)

Fm Ärmelkanal wurde von einem «nserer Uboote ein
mindestens zehntausend Brrnttorcgistertonnen großer
Transvortdamvfer,  der durch einen Kreuzer und
mehrere Zerstörer und Bewachunasfahrzenge außerordentlich
stark gesichert war. torpediert.

Die Gesamtsumme des versenkten Handelsschäsfsranms
beträat nach ne« eingegangenen Meldungen 17 093 B.-R.-T.

Ei« Fübrerflugzcuq einer unserer Jagdstaffeln in Flan¬
dern unter der hemährten Führung des O êrtentnauts * S.
Christiansen, hat gelegentlich eines Anfklärunqsfluges in
de» Hossden ein feindliches Curtiß-Bovt abgeschosten.

Der Ches des Aburiralstabs der Marine.

Amtlicher österr.-unq. Tagesbericht.
Wien, 29. April . (Wolfs-Tel .)

Amtlich wird verlantbart:
An de» venetianischen Bergen  stellenweise Ar-

tillerickämpse.
Der Cvek des Generalstabs.

Die überraschende Vertagung der italienischen Kammer.
Lugano . 29. Avril . (Eia . Tel . zh.)

Aus Len Kommentaren des „Corr. bella. Sera " acht her¬
vor. daß die Vertaquna der Kammer  bis Micke Juni
nicht erwartet worden war . iondern die Abgeordneten
vollkommen überraschte.  Die Vertagung wurde
von Orlando  kurzerhand im Einverständnis mit dem Mi-
nistervrästdenten beantragt, um eine Wiederholung der
skandalösen Svenen au  verhindern , wie lle bei der
Weiterberatuna verschiedener noch vorliegender Jntcrvella-
tionen unfehlbar noch schlimmer gekommen wären. Das
Blatt nennt Sie Vertaauna „unerwartete Ferien".

Wirtschaftsvertrag mit der Ukraine.
B e r l i n. 29. April. (Wolff-Tel.)

Die deutsche Delegation in Kiew,  die Verhand¬
lungen mit der ukrainischen Bolksrcvublik über den beider¬
seitigen Warenaustausch zu führen hatten, schloß ihre Ar¬
beiten ab, nachdem am 23 April ein Wirtschaftsab¬
kommen  zwischen Deutschland und Oesterreich-Ungarn
einerseits und der ukrainischen Volksrepublik andererseits
unterzeichnet wurde.

Der Vertrag besteht aus einer Reibe von Einzelab¬
kommen und Vereinbarungen , die für Deutschland und
Oesterreich-Ungarn gemeinsam abgeschlossen sind. Das wich¬
tigste Abkommen ist das über die Lieferung von Getreide,
Hülienfrttchten. Futtermitteln und Sämereien . Wegen die¬
ser Bezüge wurde zunächst eine Vereinbarung über die Or¬
gane der Aufbringung in der Ukraine und sodann der Ver¬
trag über die Lieferungen abgeschlossen. Die Aufbringung
erfolgt durch eine Organisation, die unter dem Namen
StaatSaetreidebüro  her ckts ins Leben trat und aus
den Angehörigen der landwirtschaftlichenBörsen, aus Päch¬
tern und Besitzern von Mühlen , sowie ans landwirtschaft¬
lichen Genossenschaften bestekt Bon den übrigen Abkommen
llnd hervorzubeken diesenigen über dt? Lieferung von Eiern,
Schlachtvieh und Eisenerzen. Für den Bezug von Kartoffeln.
Gemüse. Trockengemüse. Sauerkraut und Zwiebeln wurde
den Mittelmächten der freie Einkauf zugestanden.

Arbeitermangel in England.
Kristiania,  29. April. lEig . Tel . zb.) ‘

„Midbagsavtsen" meldet: Der Mangel  an männliche»
Arbeitskräften macht sich in England  seit der Ein¬
führung der Zwangswehrpflicht stark geltend. Englisch,
Agenten bereisen Skandinavien, um Arbeiter anzuwerben.
Ein großer Transport junger Dänen habe kürzlich Kristia¬
nia passiert. Ihnen seien hoher Lohn und günstige Arbeitß.
bedingungen zugesprochen worden.

Bulgarien und das Friedenswerk.
Sofia.  29 . April. (Wolfs-Del.) -

Die bulgarische Telegravben-Aaentur meldet: Ein Test
der neutralen Prelle brachte die Meldung, daß Bulgarien

'Saloniki verlange  und durch seine unnachgiebige
Haltung den Gana der Verhandlungen in Bukarest verzü,
aere. Dieie Nachricht ist falsch.  Bulgarien bat die Fraae
von Saloniki nicht aufgeworfen, und indem es llck strikte
auf den Boden des Rechts und der Verträae stellt, bereitet es

> dem Friebenswerk keinerlei Hindernille. Infolgedessen llnd
I auch sämtliche, zu bösartiaen Zwecken an dieie Nachricht ae-

knüviten Kommentare unbegründet. Zur Wiederanbabnnna
der Wareneinfubr nach Rumänien  errichtete Sie Militär¬
verwaltung drei Abteilnnaen. je eine für Deutschland.
Oesterreich und Ungarn , mit der Ausaabe. den Handel »u
unterstützen durch Auskünfte und den Nachweis areifbarer
Waren. Verwicklung von Verträgen und Aelmlftbem. Dir
volle Freiheit des Handels  bleibt unbehindert.

Kriegsmüdigkeit in Portugal.
Genf.  29. Avril. (Eta. Tel. zb.)

Die Pariser „Humanitö" weist in einem Bericht auf die
antienglische Bewegung in Portugal  hin . Armee
und Marine sind desoraanillert. Allgemein herrscht
Krieasmüdigkett. „Commercio d'Ovorto" erklärt di«
Reoieruna, die Portugal iür England am Kriege teilnebmen
ließ, als verbrecherisch.  Das Blatt „ O Dia " stimmt
dem Verlangen zu den Artikel des „Commercio de Porto"
öffentlich anzuschlagen. _ _

Gegen deutsch-amerikanische Heiraten.
Die „Köln. Volksztg." veröffentlicht folgende Mitteilung

eines Schweizer Vaites:
„Marguerite Vivian Burton Thomason, eine amert-

kanische Schönheit, hat sich kürzlich zum dritten Male ver¬
mählt, diesmal mit dem jungen Grafen Christian Günther
von Bernstorff, dem Sohne des ehemaligen deutschen Ge¬
sandten in Newyork."

Hierzu schreibt das Kölner Blatt u. a.: „Also der Sohn
des früheren deutschen Botschafters in Washington hat sich
mit einer Amerikanerin vermählt. Das ist der Kern der
obigen Mitteilung , und dieser Kern erfordert auch für die
deutsche Oeffentlichkeit gebührende Beachtung. Wir würben
gewiß keine Veranlassung haben, uns um diesen Fall zu
kümmern, wenn Graf Christian Günther von Bernstorff ein
gewöhnlicher Sterblicher wäre. Aber er ist der einzige Sohn
des früheren deutschen Botschafters in Washington, welcher
selbst schon mit einer Amerikanerin, wenn auch deutscher Ab¬
stammung (Ieanne geb. Luckemeyer aus Newyork) vermählt
war . Jetzt hat sich der Sohn mit einer Amerikanerin angel¬
sächsischer Abstammung vermählt . Da fragt doch jeder, der
über etwas Erfahrung und Menschenkenntnis verfügt:
Kann bas ohne Rückwirkung bleiben auf die gesamte Hal¬
tung und Auffassung der Familie und ihrer einzelnen Mit¬
glieder? Wird das Amerikanertum des weiblichen Teiles
nicht abfärben auf das Deutschtum des männlichen Teiles,
und dann, nach alter Erfahrung , zu ungunsten der deutsch¬
nationalen Gefühle des männlichen Teiles wirken? Man
kann hier auch nicht davon reden, daß die Familie Bernstorff
ihrer besonderen Eigenart nach, eine Ausnahme machen
werde. Denn der Vater Graf Bernstorffs hat in seiner Hal¬
tung vor und während des Weltkrieges bis zur Kriegser¬
klärung der Vereinigten Staaten mw' de Seite gezeigt,
welche ohne Berücksichtigung seiner familiären Beziehungen
zum Amerikanertum schier unerklärlich sein würden. Be¬
kanntlich hat Fürst Bismarck als Reichskanzler streng darauf
gehalten, daß kein Diplomat als Vertreter des Deutschen
Reiches im Ausland angestellt werde, welcher mit einer
Nichtdeutschen verheiratet war. Heiratete er eine Auslän¬
derin. mußte er den diplomatischen Dienst verlassen. Dieser
Grundsatz war durchaus richtig. Es ist ganz unverständlich,
daß man von ibm abgegangen ist."

Kunst und Wissenschaft.
Rekidenz-Theater.

Zweites Wegener-Gastspiel.
Das Haus war am Samstaa noch „ausverkaniter" als

zu Beainn der Woche: eine Fülle von mehr Maillakeit und
Vornehmheit war im Relldenztfteater auch vor dem Krieae
noch kaum ie erlebt. „Ganz Wiesbaden" wollte Paul We¬
gen er als Kollege Crampton  sehen und bewundern:
von der wechselvollen Komödie Gerbart Hauvtmanns er¬
warteten die Besucher einen größeren Genuß als von dem
einförmia-büsteren Strindberabilde zu Beainn der Woche.
D«ß es in einiaer Hinsicht umgekehrt kam. laa natürlich
nicht an dem Berlin -Wiesbadener Gastivicl: Weaeners Pro¬
fessor Cramvton trua . nehmen wir die Leistuna als Ganzes,
den aleichen Zua der Größe wie sein Kavitan. wenn auch
das. was er im „Totentanz" bot. in vielem die Darstellung
des veriumvsten Maleraenies überragte. Nur die Um¬
rahmung der Hauvt- und Titelverion in der Samstaavor-
stellnna ließ keine rechte Besriediauna an dem Komödien-
sviel zu. Dieser RaSanen fordert zur Kritik heraus , weit
mehr noch als die Umacbuna in der Strindberakomödie.

Dort war den Mitivieiern kein eigentlicher Borwuri ru
machen: dem Darsteller des Kurt laa der Geaeniatz als ae-
funder Kern inmitten veraifteter Atmoivkäre nicht recht und
umgekehrt konnte sich als Alice die erste weibliche Krait öieier
Bühne vom volltiven Grundzua ihres Weiens nicht srei-
ivielen. In der „Kollege Cramvton"-Komödie aber llnd die
Aufgaben keine io sehr verwickelten, daß ihre Wiederaaöe
auf halbem Weae stecken bleiben muß. Gauvtmann bat neben
Sem Gelben auch für die anderen aut aeiorat: es aibt da
größere und kleinere, durchaus dankbare Rollen, und iebr
viel Spielraum bleibt dem Reailleur für äußere Aufmachuna
wie auch für den Ausstiea zur wirklichen Komödie im vier¬
ten Bild , beim Budiker. Sei es nun . baß wir in Wiesbaden
Lurch eine alänzenSe „Kolleae Cramvton"-Aufführuna an
anSerer Stelle verwöhnt llnd. ober ist das nicht aanz ferttoe
SerauSbrtnaen dieser, vermutlich nur einmaliaen Vorstel¬
lung verantwortlich: der Verlauf des Abends ließ viel zu
wünschen übrig.

Ein Eindruck, der allerdings äußerlich nicht wahrnehm¬
bar wurde. Denn das Publikum zeiate sich sehr dankbar.
Für alles . Es feierte den berühmten Professor Cramvton-
Saü , btt  u »L Sie innere Vornehmheit Ser aesallenen Größe

ergreifend vabeznbrinaen verstand, und cs zeichnete mit leb¬
haftem Beifall auch die ühriaen Sauvtkräfte aus : Wilhelm
Cbanöon.  der als Adols Strähler nur zu wenia von dem
gutmütigen Helfer werken ließ. Gustav Scbenck.  dessen
Mar im Können nicht immer dem auten Willen zu iolaen
vermochte. Fein Hold,  diele oft bewährte Anziebuna des
Rcllöenztbeaters. die aber als Gertrud in ihrem Flüaelkleid
des Unkenckme'-ta ' »'' <•»« »»«• fMitfieit ant . stecken blieb.
Fritz K l e i n ke als Dienstmannfaktotum mit etlichen An-
klänaen an seine aroßzjiaiaen Darbietungen in anderen
Tnven. doch ohne alle die reizvollen Möglichkeiten zu er-
sckövfen Und trotzdem kamen auch die Ankövchsvollen unter
den Gästen zu ihrem Reckt: io. wenn Paul Weaener. an dem
Künstlertum Eramvtons sesthaltenb. diesen für Anaenblicke
mit dem Glanz eines aenialen Menschen umkleidete und
lein Santa Lucig-Lk-z festlichen Eviiode erhob Mit der
Wirkung eines Erlebnilles. B. E. E.

Kleine Mitteilungen.
Wiesbadener Künstler auswärts , lieber Fräulein Mar-

arit Lene,  die vor kurzem im letzten Snmvboniekvnzert
des städtischen Orchesters zu Koblenz mitwirkte, äußern sich
di« doitiaen Zeitunaen in iekr anerkennender Weiie. Das
warme mustkaliftbe Emocknden und der blühende Anschlag
der Vortragenden werden als beiondecß schätzenswerte
Eiaensckasten bezeichnet, die sowohl beim Webericken Kon¬
zertstück wie bei der lehr virtuos aelvielten Lisztschen Rüav-
sodie stark in Ericheinuna traten.

Beirat für Städtebau.
Der Beirat für Städtebau und stä d t i sche s

Sieölungswesen  hat unter VoMtz des Unterstaats¬
sekretärs-Exzellenz v Coels am 25,  April im Ministerium
der öffentlichen Arbeiten getagt-

Aus dem über die bisherige Wirksamkeit des Beirats er¬
statteten Bericht ist hervorzuheben, daß sich bereits eine große
Zahl von Städten und kleineren Gemeinden wegen Fragen
ihrer Bebauungspläne ratsuchend an den für diesen Zweck
gebildeten Ausschuß1 bezw. an die Geschäftsstelle Wilhelm¬
straße 79 gewendet hat und daß eine Reihe von Bebauungs¬
plänen begutachtet oder bewährten Sachverständigen zur
weiteren Bearbeitung überlasten ist. Außerdem haben sich
beide ArbeitSausichüsse mit der Beratung wichtiger Fragen
des Bauordnunss - und BebaumrgsplanwesenS befaßt, und

es ist die Aufgabe der Typisierung der Kleinwohnungen und
ihrer einzelnen Bauteile zunächst an der Hand der vom Groß-
Berliner Verein für Kleinwobnungswesen geleisteten Vor-
arbeiten für den Bezirk von Groß-Berlin in Angriff genom¬
men, während für andere Landesteile ein gleiches Vorgehen
vorbereitet wird.

Des weiteren beschäftigte sich die Vollsitzung mit Le»
drei Fragen , die angesichts der Lage des Wohnungs¬
marktes  als die wichtigsten anzusehen sind, nämlich mit
der Beschaffung von Baustosfcn, Bauland und Baugeld. Es
wurden hierüber seitens der berufensten Kenner der Ver-
hältniste, wie Beigeordneter Dr J " g. Schmidt-Ellen, Ober¬
bürgermeister Dr . Koch-Caestl und Stadtrat a. D. Dr . Luther-
Berlin , Berichte erstattet, an die sich eingehende Besprechun¬
gen anknüpften.

Endlich gab ein schriftliches Referat des Geheimen Bau¬
rats Fischer Anlaß, die N o t sta n d s m a ß n a h m e n zu
erörtern , die von den Gemeinden bei eintretender Woh¬
nungsnot ergriffen werden können.

Der Verlauf der Sitzung hat wieder einmal bestätigt,
welche Bedeutung der Wohnungsfrage für die Zeit nach den»
Krieae beizumesten ist und daß in dem Beirat für Städtebau
die geeiglretste Stelle geschaffen ist, um die Meinungen zu
sammeln und zu sichten und Klarheit über die Aufgaben der
nächsten Zukunft auf dem Gebiete des Wohnungswesens zu
gewinnen __

Büchertisch.
Das Büchlein Vom frohgemuten Invalide«. Ernstes und

Heiteres, Dokumente, Kuriosa und Anekdoten aus dem Leben
der Kriegs- und Friedcnsinvaliden. Gesamnielt und berausge-
geben von E. W. Trojan.  Beftlag I . H. Ed. Hertz lHeitz und
Mündel), Straßburg 1918. Preis 89 I.

Man kann nicht sagen, baß die Literatur über di« Kriegs¬
beschädigten gering ist, aber es ist durchweg Fachliteratur: medi¬
zinische. pädagogische, wirtschaftliche, soziale. Dieses Büchlein
hier bat mit all diesen Dingen nichts zu tun. Es will nicht be¬
lehren, nicht aufklären, weder medizinisch noch vädagogisch,
braucht kerne Schlagworte. Es will nur sagen: Seht, so ist das
wirkliche Leben, wie es die Invaliden selbst leben. Dieses Leben
ist zwar im Grund ein ernsteS, aber um es zu ertragen, muß ein
Ferment hinzukommcn: der Wille, die Laune, der Humor, kurz
das Frohgemute. Ur̂d so zeigt uns denn das Büchlein von alten
Zeiten her bis zur beiß bewegten Gegenwart an ernsten und
svabigen. rmnier aber schlagkräftigen Dokumenten und Anekdo.
ten. wie das Leben ünnrer Wer den Tod siegt.

i
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Aus der Stadt
Die Beschlagnahme von Frauenhaar.

Durch Bekanntmachung vom 18. Mürz 1918 find sämt-
liche Frauenhaare,  soweit sie nicht im Besitz der
Sammlerinnen selbst sind, beschlagnahmt  Damit ist
iie Veräußerung von Frauenbaaren im freien Ver
f ' sr »erboten  worden . Eine Veräußerung und Liefe
rung von Frauenhaaren ist nur noch an die d e u t sche
Frauenbaarsammlun  g vom Roten Kreuz und ein,ge
wenige Firmen gestattet. Fstr den Regierungsbezirk SSies-
iSn  zuständige Sammelstelle der deutschen Frauenhaar-
sainmlung vom Roten Kreuz ist deren Ausschuß, Schloß,
Mittelbau rechts.

Die staatlich « Beschlagnahme  zeigt , wie außer¬
ordentlich wichtig das Frauenhaar für HeereSzwecke ist. Wenn
auch aus der Stadt Wiesbaden durch die Frauenhaarmmm-
lung für den Regierungsbezirk Wiesbaden, Schloß, Mittel¬
bau rechts, bereits annähernd fünf Zentner der Zentrale
für Heereszwecke zugefüdrt worden sind, so ist dennoch für
Sie Zukunft nach der Mitteilung der Kriegsrohstof -Abtei¬
lung ein noch viel sorgfältigeres Sammeln auch der kleinsten
Mengen Haare dringend notwendig. Das Opfer das von
ben Frauen und Mädchen verlangt wird, ist wirklich nicht
groß, und stebt in keinem Verhältnis zu dem Nutzen, den
jede einzelne Frau dem Vaterland r-ringt , wenn sie ihr aus-
gekämmtes Haar sammelt und abgibt.

Durch den Sammel « und Helferdienst der
Schulkinder,  durch die der Frauenha - rsammlnn» anae
gliederten Frauen - und Junglrauenveretne . und schtteßlich
durch Ablieleruna der q-lammelten f" . d r̂ Geschäfts¬
stelle der Frauenbaar âmmlung, Schloß. Mittelbau rechts.
Zimmer 210. vormittags non 11—i Uhr. können die ge¬
sammelten Haare ihrem Zweck zuaefüßrt werden.

Vereine und Sammel- und Helferdienst erhalten von
der Franenhaarsamml "ng vom 1. April 1818 ab 18 Mark
für das Kilo Haare. Der Ertrag der an? den Haaren er¬
zielt wird, welche in der Geschäftsstelle des Schlosses abge
geben wirb, fließt ohne Abzug dem Roten Kreuz zu.

Ein Stück Treibriemen und eine Probe des für den
Neercsb. ?arf so wichtigen O^ vres-tuches ssud zurzeit in dem
Schaufenster der Goldank iufstelle ausgestellt.

Privatpakete und Feldpostpäckchen nach der Westfront
sind wieder zu ge lassen.  Es wird indes, wie das
kaiserliche Postamt mitteilt , dringend davor gewarnt, mit
diesen Päckchen und Paketen leicht verderbliche Nahrungs¬
mittel ins Feld zu schicken.

Kochbrunnenkonzerte. Bei der warmen Witterung find
die Konzerte am Kochbrunnnen nunmehr aus der Halle in
die Anlage verlegt und finden täglich, an Wochentagen um -11.
an Sonn - und Feiertagen um llVa Uhr vormittags statt.

Der Wiesbadener MntterschutzE. B. hielt am 26. April
seine Mitgliederversammlung  im Bürgersaal des
RatbauieS ab. Die Vorsitzende. Frau Ilse R u n ke n. konnte
mit hoher Genugtuung und mit Dank für die vielseitige,
opferwillige Mitarbeit und für bas Entgegenkommen der
städtischen Behörde den ersten Jahresbericht  geben,
der von viel Schwteriakeit, Mühe und Arbeit, doch auch von
schönen Erfolgen sprechen darf Am 8. April vorigen Jahre-
mit 34 Mitgliedern begründet, zählt der Verein fetzt 248
Mitglieder . Seine Einnahme betrug zirka 19 8M Mark,
worunter 16 888 Mark Sonderzuwendungen sind: seine Aus-
gaben fast 7888 Mark, so daß rund 7888 Mark Kafsenbestand
und 8088 Mark Jnnentarbestand verbleibt Im August
vorigen Jahres eröffnete der Verein in der Herrngarten¬
straße 6 seine Au s ku n s t s ste l l e und ein Pflegeheim
für Mütter und Kinder,  die , anfänglich wenig be¬
sitzt , bald stärker und stärker in Anspruch genommen wur-
den, so daß letzt schon an den' Kauf eines eigenen
HauseS  gegangen wird. Die durchs Los ausscheidende
Hälfte der Aus'chnfimitglieder wurde einstimmig wiederge-
wählt. Ebenso einstimmig gelangte eine Entschließung
zur Annahme, wonach der Verein seine prinzipielle Anhäng¬
lichkeit an den deutschen Bund sür Mutterschutz betonte, aber
sich das ,'atzungsmäßtae Recht wahrte, neben den ordentlichen
Mitgliedern lmit mindestens 6 Mark Jahresbeitrag ) nuch
außerordentliche lmit 2 Mark Jahresbeitrag ) zu führen,
welche nicht Bezieher des Bnndesorgans „Die neue Gene¬
ration " sind, da die Mutterschutzbewegung sich auch organisch
auf die Volkskreise mit aufbauen soll. Mit einem freudig

Irrwege einer Mutter . I
Roman von H. Abt.

811 (Nachdruck verboten.)
Lützenkirchen, die Peinlichkeit der Lage aus das Heftigste

empfindend und doch außerstande, ihr mit Worten eine andre
Wendung zu «eben, ergriff seinen Hut.

Erlauben Sie , daß ich mich entferne, Frau Pauly . Sie
sind"allzusehr im Vorteil gegen mich bet dieser Auseinander¬
setzung die ich nicbt hätte Serbeiführen dttrsen. Unsere ge¬
schäftliche Angelegenheit läßt sich ebeniogut schriftlich zu

^ "^ zucĥ Ste bestehen darauf, es so zu Ende zu bringen?
Und Sie wissen es, daß ich -S in der Hand baltedaß ichSie
wenn ich will, so zugrunde richten kann, daß Sie auch an
-Ihrer Ehre bankrott werden?"

Er war zur Tür geschritten, blieb da noch einmal stehen
«rrd sab ihr fest ins Gesicht. , „ , ' „

„Ich kann eS Ihnen nicht wehren, sich bezahlt zu machen
Sie stand neben ihm, hatte seine Hand

^ " ^ a,1ch"will"micĥ bezahlt machen! Will nicht betragen
sein tt. diesem Ersten. Einzigsten in meinem Leben a» bas
ich mein ganzes Wollen gebangt hatte. JE will es nicht.
Ob Sie mir etn Recht zugestchen oder kein Recht . . . ob es
sich schickt oder nicht schickt. . . ich will es mir zwingen. Alles
in der Welt läßt sich zwingen, wenn es nur mit dem rich¬
tigen Willen richtig angesatzt wird."

Ein seltsam beklemmendes Gefühl begann von Lützen-
1trck>en Besitz zu ergreifen. eine Art von Mitleid für diese
hervorbrechende Wildheit, die doch bei allem Ungezügelten
etwas Unbeholfenes hatte und trotz der darüber brütenden
Glut mehr einem düster trotzenden Starrsinn als wahrhafter
Leidenschaft zu gleichen schien. Leis, mit etwas von dem
Mitleid in der Stimme , sagte er:

„Sie vergessen bei alledem nur bas eine . . - baß M
gebunden bin." unterbrach sie Lützenkirchen, fest erschlossen,
sie zu verhindern, so weiter zu ihm zu sprechen, sich ihm zu
zeigen selbst wenn er zu dem Zweck ihr webetun. sie tief
beleidigen mutzte- „Doch wäre ich auch frei, ich wurde nicht
imstande sein, jemals anders zu Ihnen zu spreche« Denn
jch Lt» keiner von beste«, die sich ohne Liebe .einer Frau für

"ausgenommen«« Dankwort des Herrn Dr . med. Hirsch «n
den Vorstand, insbesondere an die Vereinsvorsitzende, schloß
die Mitsliederversammluna.

Der Wiesbadener Frauenchor «ab am SamStaa
im Kasino sein fünftes Konzert. Die Fortschritte, die der
unter der Leitung der Frau Guffn Alois  stehende Verein
in der letzten Zeit abermals aufzuweisen bat. sind »wettei-
loS reckst aroße. SowoM die reifenden, leider so selten «t»
hörten altitaltenischen Werke von Dergolese. Eberubini und
Svontini wie auch di« neueren Chöre von Ramrotk> und
O. Dorn wurden in einer inbezua auf Intonation . Rbvtn-
mik und Dnnamtk aleicb befried-aenden Weile »um Bortraa
gebracht und mit dankbarem Beifall entaeaenaenommcn Die
kleinen Soli in der Svontinilchen Snmne batten durch die
Damen E. Sauer  und D. Ben scher  ansprechende Ber-
tretuna gesunden. Auch die von Fräulein Sauer ierner
Schülerin der Frau AloM im weiteren Ber » uf des Abends
zu Gehör gebrachten Lieder von Mozart und Brabms i« ia-
vicrbe' leituna Frau N, Stenaer ) binterließen einen >ebr
vorteilhaften Eindruck und erwarben der iunaenDame,
deren Ausbildung zurzeit noch nicht vollständiaabae, » lassen
ist, die lebhafte Anerkennung des reich besetzten Saales Den
instrumentalen Teil des Abends hatte Herr G. B u n k aus
Dortmund übernommen, ein iunaer . lebr vielversprechender
Pianist, der sich mit der stilvollen Wiedergabe der Wanderer-
santaste sowie dem schwungvollen Bortraa des B-moll-^ merzo
und der As-dnr-Polonäse von Ebovin als ein ein emviin-
dender Künstler erwieS. Alles in allem em recht «elunaener
Abend aus den sowohl der Verein wie die unermüdlich
Leiterin desselben, Frau G. Alosi. m,t aroßer Befriedigung
zurttckblicken dürfen. *•

WaS bisher an Papier verichwenbet wurde. Wie iebr der
trübere sogenannte Resvektboacn bei allen an Behörden ge¬
richteten Schrittstücken..ins Gewicht siel", lehrt eine Maß¬
nahme. die, wie die „Bossiiche Zeitung
beim Berliner Kaufmanns- utft Gewerbeaerickst bnrchaefüvrt
wird Dort tollen die Akten aus vier älteren Jahrgängen
cinaestamvsi werden. Bor ihrer Bernicktuna werden sie
iedocki einer Durchsicht unterzogen, bei der alle unbeschrio
denen Blätter sanber beransaeichnitten und zum weiteren
Gebrauch in der Bureauverwaltuna und 'n den Gericht -
ichreibereien auibewabrt werden. Die Durchncht aus vier
Jahraänaen bat auf diele Weist bis letzt an nahezu dr„i
Zentn-r u^^ê riebenen Baviers »utaae gefördert.

' Scharsschiebe« im Rabengrund. ^ 1.. 8 . 18.. A .. W..
28., 8« und 31 Mat findet von vormittags 9 Wt W nach¬
mittags 8 Ubr im Rabengrund Scharfschießen statt. Am
31. Mat auch nachts. Vor dem Betreten des abaeiperrten
Geländes wirb wegen der damit verbundenen Lebensgefahr
gewarnt. Das Betreten des Schießplatzes Rabengrnnd an
den Tagen, an denen nicht geschossen wird, wird wegen
Schonung der GraSnntznng ebenfalls verboten.

Gestohlen wurde durch Einbruch aus einem Stalle an
der Ntederwaldstratzeeine Zieae nnd ein drei Wochen altes
Lamm, ferner aus einem Gartenhäuschen am .ltzelberg ein
Flovertgewehr. sogenannter Schwei-er Stutzen. Kn aber 8
Millimeter , mit Tragriemen , sowie 2*/? P 'urrd Saatbohnen
und zwei Gardinen mit blanseidcnen Bändern , und ans
einem Stalle links der Aarsiraße drei Hühner und ein Hahn.
Um zweckdienliche Mitteilungen bittet die Kriminalpolizei.

Gesiinden wurde am Rismarckrtn«, an einem Baum hän
gend ein« A'-beiteriacke mit einem roten Taschentuch Eigen-
tumsaniprüche sind auf Zimmer 32 der Poltzeidirektion an-
zumeGen, ^ - . ..„

Standesamts -Nachrichten vom 29 April . Sterbefalle:
Am 27 April Frau Jobannette Maner Wwe. geb Schneider,
71 Jahre . Am 28, April Anneliese Schmidt, 2 Jahre.

Kurhaus, Theater. Vereine. Vorträge. ww.
Kurhaus . Mar Sofpaur.  der stets aern hier wieder

bearüßte Vortraeskünstler , ist von der Kurverwaltung iür
einen Bunten ysbend  einaeladen worden, der am Sams-
iaa iw kleinen Saale des Kurbausts stattiinden wird. Die
Eintrittspreise betraaen 2 M.. 1 M, und 88 Pf.

Königliche Schauspiele.  Kammersänger Paul
K n ü v f e r von der Königlichen Over in Berlin letzt heute
sein dieSwa'iaes Gaßivie' als ..Salastro " in Mozarts Over
Die Aanberflöte" fort. (ZlbonnementD .) Die nächste Wie-

derbvlnna von Leo Falls so beiiällia auiaenommener Ove-
rette Die Rose non Siambul " findet am Mittwoch, den 1.
Mai d. Js .. im Slbonnement B statt.

Militärkonzert auf dem Neroberg.  Morgen
(Mittwoch), den l . Mai . nachmittags }/24 Itfir eröffnet die
vollzählige Garnisonkapelle die regelmäßigen Mittwochs-
Konzerte. Obermusikmeister Webe r hat ein abwechse,unas-

reiches Programm in Aussicht genommen, welches im «m
zeigenteil ersichtlich ist. _

Kinos. Unterhaltung unv Bergniigungen.
D°S Monopol-Theater bringt ab beicke Asta Nielsen in

ihrem neuesten und letztem Schauspiel„Die Börsenkönigin,
Roman aus der Finanzwelt. Ferner rin reizendes ScherMel
Non plus ultra" und außerdem noch ein Abenteuer in 4Akten
Seltsam« Spuren" mit Hugo Flick in der Hauptrolle.

Das Kinephon-Tbcater bringt noch für wenige Tag« bas
große Kulturschauspiel„Es wer̂ Licht", und »war den neuestm
ä.  Teil zur Vorführung. ES ist dies t«doch keine SEtzun - d«
ersten beiden Teile, sondern ein in sich abgeschlossenes Drama,
welches mit warnender Deutlichkeit die Gefahren der Geschlechts¬
krankheiten zeigt. Werner Krauß tu der überaus schwierigen
Rolle des Praralvtikers, spielt mit meistrrbafter L̂ nSw-chr-
heit. Elfe Heims umkleidet das aualvolle Dasein feiner Gattin
mit der Glorie der Märtvrerin. Ferner gelangt das hervor-
vagende Schauspiel: Wer frevelnd eine Lieb zerstört mit der
beliebten Künstlerin Ressel Lrla zur Vorführung. Die Tiefe
ihrer Auffassung, ihre AusLruckösäbigkeit. die ' wingende Ge¬
walt und ihre lebenswahre Geste, beben Ressel Orla hoch über
die Menge hinaus, und hat sie in ihrer Rolle als Maria
Lukani Gelegenheit, ihr großes Talent zu beweisen.

BergnttgungS-Pala« Groß-WieSbadea: Tcklager-Proaramm
vom 1.—15. Mai 1918: Otto Waldemar. Humorist und Moment-
Reimkünstler: Atalmström's Zwerge, » efang und, Dan», Akr>>
baten: 3 Romanis, moderner musikalischer Akt. ^ oo--»ar,
Wurf-, Fang- u. Gleichgewichtskünstler: 2 FerdinandoS Kraft.
und Hand-Akrobaten: Karl Paulv, Kunstpfeifer- und Tierstim
men-Jmitator : Thea Lubn. Humortstin: Deta Hardt. Opern-
Sänaê n - Palast - Cabaret:  Vollständig neues Pro-
gntinm. — Im Restaurant:  Konzert der Liluputaner. »um

^ '^ WalhallâTbcater. Für die erst« Mai-Hälfte bat dre Direk.
tion einen besonders reichhaltigen Svielplan zusammengestellt
und ist in erster Linie zu erwähnen-das Auftreten you HonstM weißen Dackelbunden bestehenden
Dressurakt, dann den berühmten deUtstb-Nirrikan!scheu Entiess-
lungsküusiler Morton, den beiten deutschen Zailberkunstler Rolf
Hansen vom Hansatbeater in H«mburg. die ^ 1'«« P° >n Jad-miQftm̂etann als Typen-Darstellerin, den Elek̂ro-Munkal-Akt
der Felo Polv-Trupve. die Operettensäugerin Elsiied« Kunze
sowie den samoicn komischen Bauchredner Paul Matinett. In¬
folge des beispiellosen Erfolges ist das '̂ isisvicl des Kanonen,
königs Ernst Planet und Partnerin noch für kurze Zeit ver»
längert worden. _ _

Deutsches Turnen. Ä .
77 Kreisturutag des 6. Kreises „M itte  I rh etn

fand̂ m Turne .heim des -Turn - und Fechtklubs" zu Ma n»
statt Anrveiend waren 181 Vereine mit I8o Vertretern
neben Ausschußmitqliedern. Gauvertretern und Gauturn.
warten- Als Gäste waren die Turritnspektoren Philippi-
Wtesbaden-Land und Strohmever - Frankfurt srschien̂u»
Schulrat Schmuck - Darmstadt eröffnete mit herzlichen Be-
arüßungsmorten den Turntag . Freu - Mainz  begrüßte die
Abgeordneten namens der Mainzer Turner,chaft . Luwichst
gedachte der Vorsitzende der Toten, erinnerte besonders an
Wamier. Bolze und Britz, sowie di« ungezählten Feldgrauen.

n»k sem Felä« der Ehre den Heldentod surs Vateriano
starben Der Kreis hat unter den Kriegswirren ' chwer zu
leiden Während die Bestandserhebung von 1814 94M Ver¬
eine mit 941881 Mitgliedern über 14 Jahren aufwics, wur-
den bei der diesjährigen nur 781 Vereine mit 89 248 Mit¬
gliedern gezählt. Die steuerzahlenden Mitglieder stnd von
über 188 888 auf 32 061 zuruckgegangen. Die Jugendlichen
unter 17 Jahren sind von 28188 auf 8018 gesunken. 57 181
Turner stehen im Heeresdienst. Dem Verein zur Errrch-
tung von Kriegerheimstätten wurde mit einem iLhrlich zu
zahlenden Beitrag von 88 Mark beigetreten nnd der Bei-
tritt sämtlichen Kreisvereinen aufs Wärmste empfohlen.
Der Ge'chäftsführer Roth - Frankfurt  legte aus Gesund¬
heitsrücksichten und wegen Geschastsüberhaufuyg sein Amt
nieder. Zum Dank für sein- treue Gekchgstsführnngwurde
ibm ein Bild .Findenbura und Ludendorfs überreicht und daS
Ebrcnbüraerrecht deS Kreiies verlieben mit Sitz und Stimme
in allen seinen Körperschaften An seine Stelle trat R öb i g-
Röd-lheim. Für den verstorbenen KreiSturnnmrt .-olr
wurde Münch - Hachenburg und zn dessen Stellvertreter
F r e v - Mainz gewählt. Die übrigen Mitglieder des Ge-
schäftsführenden Ausschusses wurden für die Dauer des
Krieges wiedergewäblt. Die Drucklegung der Kreiszeitung
wurde Schmitt-Ringen übertragen . Die llrorschlä̂ non
Fren über die Neuordnung des Turnausichusses wurden mit
einer von Kleber-Höchst beantragten dsbänderung angenom-
men Die Kr e i Sste n e r . die von allen Mitgliedern r.bek
14 Jahren erhoben wird, wurd- ans 28  Rtg erböbi

Geld verkaufen, und ich würde nie ein der Liebe verwandtes
Gefühl für Sie empfinden können"

Sie starrte ihn an. den Nacken in wildem Trotz zurück-

^^ ,̂Nie?I Und warum nie? Ich kann einem Mann ge»
fallen, wenn ich es will. Warum könnten Sie mich nie
Ue6< @ht Schatten ging über Lützenkirchens Gesicht. Er gab
nicht direkt Antwort auf ihre Frage , sagte nur : „Es gtbr
in der Liebe kein Warum, sowie es kein Zwingen gibt. Le¬
ben Sie wohl, Frau Pauly , und lassen Sie mich den Glauben
mit mir nehmen, wie auch Sie sehr bald erkennen werden,
daß Sie einem Gefühl einen Namen gegeben hatten, der

Sie ŝtarrtê thn nur wortlos an : da sagte er noch einmal
wieder mit dem leisen Mttleidston : „Leben Sie wohl, Frau

d ^^Er 'war gegangen. Dorette Pauly war allein, regungs¬
los an derselben Stelle verharrend, als waren ihre Fuße
festgewurzelt. Der trotzige Nacken hatte sich noch mehr ge¬
beugt. der Kopf hing tief zur Brust hernieder. Da glanzte
an der Golöschnnr der Kazabaika ein großer , klarer Tropfen
auf schaukelte zitternd ein paarmal hin und her und fiel
zu Boden nieder. Mit starren Augen schaute Frau Dorette
ihm nach Dann plötzlich schnellte sie den gebeugten Kopf
mit einem so heftigen Ruck zurück, daß an den ^ b^ n Lte
Goldbehänge erklirrten . Die geballten Fäuste erhoben sich
einen Moment . . - Die Anwandlung von Schwäche war
überwunden.

Lützenkirchens Hoffnung, noch einen freihändigen Ver-
kauf seiner Besitzung zu ermöglichen, war in sich öusammen-
aefallen. seit er mit seinen übrigen Gläubigern Ruckwrache
genommen Diese wollten, falls ihnen nicht die volle Dek-
kung ihrer Ansprüche, gewährleistet war , das gerichtliche
Verfahren beantragen, lind Dorette?

Im Bureau des ihn beratenden Rechtsanwalts sitzend,
hielt Lützenkirchen die Antwortzeilen in der Hand, die sie
auf dessen bevollmächtigte Anfrage bin gegeben hotte.

„Ich werde die zur Geltendmachung meiner Forbernng
nötigen Schritte tun . f*

Nichts anders, als was er erwartet hatte. Sie blieb sich
treu stand bei ibrem Rechte. Bezahlnng fordernd, so oder so.
Und' es war villeicht nicht einmal Feindseligkeit in ibrem
Handeln, nur etn verbissenes .Sichweh.ren, der T^ieb- mcht

, in allen Stücken die Betrogene zu sein. Und auch er ver¬
mochte nicht feindselig gegen sie zn empfinden, denn wenn er
ihr auch heimliches Spiel zum Vorwurf machen konnte, un¬
ehrliches war es darum nicht gewesen. Sie hatte nicht fal¬
schen Wert zum Einsatz geboten . . . gleich einer andern . . .

Nein nicht daran denken wollte er mehr, sondern e» als
einen Posten mehr dem großen Zusammenbruch beigesellen
und alles zu Ende zu führen, so schnell als möglich . . . Und

Die' gleiche Fr" ge hatte der ihm freundschaftlich gesinnte
Rechtsanwalt gestellt und daran das Bedauern geknunft, daß
Lützenkirchens Angelegenheiten nicht bereits so weit geord¬
net' seien/ um diesen azielleicht aus einem Zufall Gewinn
ziehen zu lasten, von ' dem er selbigen Tages Kenntnis er¬
halten hatte. Ein Hamburger Kollege, der allerlck auslän¬
dische Verbindungen unterhielt , batte für einen Grundbe¬
sitzer in <San Domingo, der auf seinen Ländereien europä¬
ische Kultur einzuführen wünschte, unter geradezu glänzen,
den Bedingungen eine Art Güterüirektor engagiert. Der
Betreffende mar, bereits reisegerüstet in Hamburg emgetrof-
Mn, bei einer Ruderpartie verunglückt.

„Würde sich sofort ein passender Ersatzmann finden, so
hätte der wohl alle Giückssälle sür sich", fügte der Rechtsan¬
walt hinzu. . . ■ ' ,

Lützenkirchen ging nicht weiter auf das Thema ein, aber
nachdem der Zweck seines Hierseins, in Einigung mit seinen
Gläubigern selber das gerichtliche Verfaheen auf Lützenburg
zu beantragen, erörtert war, kam er nochmals auf jene An¬
gelegenheit zu sprechen. „ . ■,

Am folgenden Tage befand er sich in Hamburg. Doch
der, bei dem genauer sich zu unterrichten er hergekommen,
war für einen Tag verreist. Es «alt zu warten . Und dann
. . . vierundzwanzig Stunden später . . .

Auf und ab am Hasen wandert Lützenkirchen, die Blicke
hin und her gehen lassend, zwischen dem Mastengewirr der
Schiffe und dem Zifferblatt der großen Turmuhr . El? . . ?.
bis um eins hatte er Zeit . . . Zwei Stunden lang . . .
zwei Stunden , um sich zu entscheiden, ob er überm 'rge«
dort mit dem Steamer , dessen mächtige gelbe Schlote wie
dunkle Wahrzeichen zu ibm herüber dräuten oder — winkten,
sich nach Westindien einschifsen wollte oder . . - Zwei Sinn-
den . . und in ihm rasten die Gedanken, die Möglichkeiten
hin und her . . . Möglich . . . was wäre doch unmöglich,
nz«nn ein kühner Wille das Steuer führt ?,

(Fortietzupa foULl
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Der Unteroffizier Ernst Berghäuser  wurde mit dem
Eisernen Kreuz und der hessischen Tapferkeitsmedaille im
Westen ausgezeichnet und zum Sergeanten befördert . Dem
Grenadier Karl Berghäuser  und dem Fahrer Karl
Berghäuser  wurde im Westen das Eiserne Kreuz ver¬
liehen . Alle drei sind Söbne des Taglöhners Christian
Berghäuser in Wehen i. T.

Dem Lanösturmmann Karl Brübl,  Sohn des Land¬
wirts Adolf Brühl 1. zu Wehen , wurde das Eiserne Kreuz
auf dem westlichen Kriegsschauplatz verliehen*

Nach 334 wahren treuester Pflichterfüllung fiel am 19.
Avril in den lleoreich"n im We^en der Unteroffi¬
zier im 2. Wests Felöart .-Regt . 22 Kurt Goek aus
Wiesbaden  im Alter von 21 Jahren . Er war Inhaber
des E, K. 2.

Hessen -Nassau und Umgebung.
Biebrich.

Die Leiche eines unbekannten Mannes wurde am Rheiu-
ufer geländet , die allem Anschein nach, einige Monate im
LLafser gelegen hat . Es handelt sich um einen Mann aus
dem Arbeiterstande im Alter von etwa 80 Jahren . Die
Leiche war bekleidet mit grauer Hose, schwarzer Tuchweste,
brauner gestrickter Unterjacke , am Halse ein rotes seidenes

«S Strinz -Trinitatis . 80. April . Der erste Bienen-
.Ti? 1'! 1” Wilderer.  Der Landmann

w Wrlipp Zehner  bekam am Dienstag , den
^pril , schon einen jungen Bienenschwarm . — Wachtmeister

S a n d o w aus Michelbach, ist einem Wilderer aus dem be¬
nachbarten Daisbach auf die Spur gekommen and hat ihm
ein zerlegtes Reh nebst Gewehr abgenommen.

1. Ahlbach, 28. April . Gaunerhumor.  Nachts wurde
ber einem hiesigen Landwirt ein mehrere Zentner schwerer

5^ .JSt5 IIe  8 estohlen  und in einer Arbeiter-
ME i" der Nahe des Dorfes zerlegt . Daß die Täter noch
frfirm0 ™ an den Tag legten , bewies die Auf-

6 r des Landwirts , die von den Dieben
« Û e:  " aSe8ett  großer Hungersnot erlitt derW a tz den Heldentod ."

Müschenbach lOberwesterwaldkreis ), 28. Avril . Le-
Im Amtsblatt der Reaieruna . Wiesbaden

gr‘*0 . £r  Reaierunasvrästöent lobend zur öffentlichen
?Enntnis . daß der T -esbauunternebmer Gustav Rein-

'̂ ni vorigen Jahres den elfsäSria -n
Saurier ,rritz rcctae aus Sachenbura mit eiaener Lebens¬
gefahr vom Tode des Ertrinkens in der Nister gerettet bat.

# Steinbach (Kreis Limburgs , 28. Avril . Lebens-
retter.  Dem Steinbrucharbeiter Josef Reitz wurde die
Lebensrettungsmedaille am Bande verlieben.
« ^ FEwabcnbeim a, S .. 28. April . Nichts ist mehr
0 r ™ c i ®ett . ^1® e r - Ein diebischer Schuhmacher-
aeselle hat sich hier eine ciaenartiae Einnabmeauelle zu ver¬

schaffen gewußt . Er verkauftebteSchuhe.  die seine«
Meist er zur Reparatur  überaeben worden waren , au
auswärtige Liebhaber zu hohen Preisen . Als die Klagen
über verschwundene Schube sich häuften , beobachtete der
Meister seinen Gesellen genauer , bis der Dieb entlarvt
wurde . Der Geselle wurde verhaftet . Gegen die Abnehmer
der gestohlenen Schube schwebt ein Verfahren weaen
Hehlerei.  _

Sport.
Die Spielvereiniguug Wiesbaden verlor am Sonntag

in Langen  gegen den dortigen Fußballklub Ger¬
mania  0 6 im Schlußrundenspiel um die Südmaingau¬
meisterschaft, mit viel Ersatz und nur 10 Mann spielend , 8:0.
Langen war den Wiesbadenern an Körperstärke weit über¬
legen . Da der Sportverein Isenburg und der Fußballklub
1903 Langen zurückgetreten sind, so verbleiben nur noch
Biebrich , Frankfurt , Langen 08 und Wiesbaden . Der Stand
der Tabelle ist folgender : Biebrich '02 vier Spiele 6 Punkte , *
Frankfurt vier Spiele 6 Punkte , Langen 06 fünf Spiele 8
Punkte , Wiesbaden fünf Spiele 1 Punkt . Mit dem Spiel
am kommenden Sonntag jn Biebrich . Frankfurter Hohen-
zollern —Biebricher Fußballklub 02, fällt die Entscheidung
um die Anwartschaft Biebrichs auf die Südmaingau -Meister,
schüft.

Geschäftliche Mittelungen.
Schlangenbad. Der hiesige Kurbetrieb wirb am 1. Mai in

vollem Umfang eröffnet. Die regelmäßigen Kurkonzerte bc-
ginnen am 17. Mai . Die Verpflegung ist geregelt.

Wiedersehen war ihre
und unsere Hoffnung.

Am 13 ds.Mts. erhielten wir die traurige
Nadiricht, dass unser lieber Sohn u. Bruder

Karl
im Alter von 29. Jahren , am 4. 4. 18, den
Heldentod fürs Vaterland gestorben ist . Und
am 23. ds. Mts. traf uns schon wieder die
traurige Kunde, dass auch sein Bruder

Fritz
im Alter von 20 Jahren , am 13. 4. 18 sein
Leben fürs Vaterland gelassen hat . Sie
folgten beide ihrem, bereits am 23. 11. 15
im Alter von 20 Jahren gefallenen Bruder
August  in ein besseres Jenseits.

Dies allen Verwandten und Bekannten
zur Nadiricht mit der Bitte um stille Teil¬
nahme.

Die tiefgebeugten Hinterbliebenen:
August Lickfers
Karoline Lickfers und Kinder.
Luise Lickfers, Wwe.

Sonnenberg, im April 1918. (*2730

Todesanzeige.
Verwandten , Freunden und Bekannten hiermit die

Trauernachridit , dass mein innigstgeliebter Mann, unser treu¬
sorgender Vater , Bruder , Schwager, Onkel und Neffe

Handelsgärtner JäCOb Wolf
nach langem, mit grösster Geduld ertragenem Leiden im Alter
von 42 Jahren sanft entschlafen ist.

In tiefer Trauer:
Frau Rosie Wolf, geb. Bonn und Kinder.

Biebricha.Rh.-Wiesbaden, den 27. April 1918.Sifuersteinerlandstr. 27.
,,, . . , Die  Beerdigung findet von der Leichenhalle des Südfriedhofs in
Wiesbaden, am Mittwoch, den 1. Mai, nachmittags 4 Uhr, aus statt. (*2728

Sehr beliebt
in allen Fraueukreisen und in
der Zeit der Kleiderknappheit
besonders wertv. Helfer sind:
das Favorit - Moden- Album,
das Favorit - Juarend- Moden»
Album, das Favorit - Hand»

arbeits - Album,
nur je I M., postfrei 1M. 10 Pf.
der Internat . Schnlttmanu»

faktur , Dresden-N. 8.
Nach Favorit-Schnittmustern
zu schneidern ist sparsam und
leicht. Alles sitzt und zeugt

von gutem Geschmack.
Beson ets zu empfehlen:

Köster Praktische Anleitung,
Pantoffeln nnd Hausschuhe
aus allerlei Hasten selbst
herzustellen, nur 75 Pf.,post¬
frei 80 Pf.

Köster, 0as praktische Fiick-
buch, nur 75 Pf., postfr.80 Pf

Wie man aus alten Kleidern
neue herstellt. nur 60 Pf.,
postfrei 65 Pf.

Todes -Anzeige.
Verwandten, Freunden und Bekannten die

schmerzliche Mitteilung, dass mein lieber Mann
unser lieber Vater, Schwiegervater und Gross!
vater, Herr

Allen Verwandten, Freunden und Bekannten
die traurige Nachricht, dass mein lieber guter
Mann, meines Kind s treusorgender Vater, unser
Bruder, Schwager und Onkel, Herr

Wiedersehen war seine nnd unsere Hotlnnng
Ach es ist ja kaum zu fassen,
Dass Du kehrst nie mehr zurück;
So jung musst Du dein Leben lassen,
Zerstört ist unser grösstes Olilck.
Und Jeder , der Dien hat eekannt
Und auch Dein treues Herz,
Der drückt uns stumm nur noch die Hand
In liefern, tiefem Schmerz.
Wir konnten Dich nicht sterben sehen
Und nicht an deinem Graue stehn
Warst in jung-, starbst viel tn früh,
Vergessen werden wir Dich nie.
Dn gutes Herz rnh ’ still in Frieden
Ewig beweint von deinen Lieben.

Verwandten, Freunden und Bekannten die
traurige Nachridit, dass am 4. April mein lieber
guter Mann, unserem Sohn liebevoller Vater,
Bruder, Schwager, Schwiegersohn und Onkel, der

Obergefreite

Karl Lickfers
Inhaber des Eisernen Krenzes II. Klasse

nach 3®/4 Jahren treuer Pflichterfüllungim Alter
von 29 Jahren bei den Kämpfen im Westen ge¬
fallen ist.

In tiefer Trauer;

Luise Lickfers Wwe.
nebst Kind.

*2729

nach kurzem Leiden, heute den 28. 4., im 76.
Lebensjahre sanft dem Herrn entschlafen ist.

Die tieftrauernden Hinterbliebenen,

Neuhof, Orlen, Hattersheim.

Die Beerdigung findet Mittwoch nachmittag

BürgermeisierGfOS1 1 ’WWf DelfilllJ

3 Uhr statt. (4984

nach langem schweren Leiden entschlafen ist
Mit der Bitte um stille Teilnahme

Frau Maria Oeifing.
Hessloch, den 28. April 1918.

Die Beerdigung findet am Dienstag, den 30.
April, nachmittags 4 Uhr statt . (4988

Beka nntmach ung.
Unsere Annchmcheile uni)ReMrniur-WerMiie

befindet sich ab heute:

Marktstrcche 25.
Durch Vergrößerung unserer Werkstätte können wir
Schuhrepmllireil jeder Arl in liiiqeiler Zell mtigskellen.

Wiesbadener Holzsohlerei,
4975  Marktstratze 25 .

Scharfschießen.
Am 1.. 8., 15.. 22., 28.. 29., 80. und 31. Mai 1918 (am 31. 5.

auch nachts)  findet von vormittags 9 Uhr bis nachmittags
5 Uhr im ..Rabengrund " Scharfschießenstatt.

Es wird geiverrt:
«Sämtliches Gelände einschließlichder Wege und Straßen.

baS von iolaender Grenze umgeben wird:
Frieürich-König-Weg — Jdstetner Straße — Tromveter ■

— Wea hinter der Nentmauer Ibis zum KestelbachfaN
Wen Kellelbachtal — Fischzucht zur Platter Straße — Teufels-
orabenweg bis zur Leichtweisböbie."

Die vorgenannten Wege und Straßen , mit Ausnahme der
Innerhalb des abaesverrtcn Geländes befindlichen, gebären nicht
zum Gefahrenbereich und sind iür den Verkehr treigeacben
Jagdschloß Platte kann aus diesen Wegen gefahrlos erreich:
werben.

Bor bem Betreten des abariverrten Geländes wird wegen
der damit verbundenen LebenSaeiadr gewarnt.

DaS Betreten des Schleßvlascs Rabengrund an den Tagen
an denen nicht geschoben wird, wird wegen Schonung der Gras-
vubung ebenfalls verboten.

Wiesbaden, den 28, April 1918. (« «>) Garnison-Kommando.

Bekanntmachung.
Diejenigen Händler von Wiesbaden und Umgebung, welch«

beabstchtigen. vertragsfreics Gemüse in Hellen aufzukaufen und
dem Wiesbadener Markte zuzuführen, werden hiermit aufge¬
fordert . sich am Mittwoch, den I. Mai oder Donnerstag , den
2. Mai . vormittags 11 Uhr in der städt. Obst- und Gemüsestcllezu melden.

Diese Händler haben gleichzeitig anzugeben, in welchem
hessischen Bezirke lle Gemüse aufzukaufen gedenken.

Die Namen besagter Händler werden hierauf der Hessischen
LandeSgcmüsestellemitgeteilt werden, welche ihrerseits diesen
Händlern Ausweiskarten ausstellen wird, denn nur solchen
Händlern , welche im Besitze einer Ausweiskarte sind, wird die
Genehmigung zum Aufkauf von Gemüse in Hessen gestattet
und von Fall zu Fall der außerdem nötige Versandschein aus¬
gestellt.

Die Befolgung vorstehender Bestimmungen hat uns die
Hell. Landesgemüsestelle zur Pflicht und hiervon die Ausfuhr-
erlaubnis von Gemüse aus Hellen abhängig gemacht.

Wiesbabc». öen 29. April 1918.
Der Magistrat.

Mittwoch, den 1. Mai 1S18, vormittags 9 Uhr aufangend.
versteigere ich zufolge Auftrags im Hause Taunusstraße Nr. 8
zu Eltville  a . Rh . folgende zum Nachlaß der fFrau Amts-
gerichtsrat Surll  gehörige , noch sehr gut erhalten« Mobiliar-
gegenstände, als:

1 Mahagoni-Zimmereinrichtung best, aus : Sviegelschrank.
Sofa mit 4 Polstersessel und gr. runder Tisch mit Decke:
1 Nußbaum-SÄlafzimmer-Einrichtung best, aus : Betr, Klei-
dcrschrank, Kommode, Waschkommode-m. M.. Nachttisch
Tisch und 2 Stühle:
ferner : 3 Betten, 3 Waschkommoden. 3 Nachttische, 1 Näh-
unö 1 Spieltisch, 1 Schreibsekretär, 2 Vertiko, 5 Klcider-
schränke, 4 Kommoden, 2 Sofa , 6 Sessel, div. Tische, Stühle,
Spiegel , Bilder . Bücher. Uhren, Glas , Porzellan , Nivv-
sachen, Tevpiche, Läufer. 1 Petroleum- und 1 Badeöfen, eine

' Bade- und versch. andere Wannen, sowie sonstige Haus-,
Küchen- und Kochgeräte. 1 Dezimalwage mit Gewichte und
anderes mehr, s

öffentlich, meistbietend, freiwillig gegen Barzahlung . Versteige¬
rung bestimmt. — Besichtigung: Dienstag,  den 30. April
er.. 3—5 Uhr nachmittags. (&9*

Iionsdorfer , Gerichtsvollzieher.
__ Uoristraße 12, I.

Bekanntmachunĝ " *
betr. Preise für elektrische Hausanschlüffc.

Durch die Verteuerung der Materialien und der Pflaster-
wiedcrberstcllungskosten lassen sich die Hausanschlülle nicht mehr
zu den in miserer Bekanntmachung vom 25. April 1914 ver¬
öffentlichten Preisen ausfiihven.

Die Deputation für die Waller- und Lichtwrrke und der
Magistrat haben deshalb beschlossen, daß vorläufig keine festen
Preise für die Ausführung von Hausanschlüllen veröffentlicht,
sondern daß vom 1. Avril ö. I . ab die Hausanschlülle nach
Zeit und Material zuzüglich 15 Prozent Verwaltungskosten be,
rechnet werden sollen.

Wiesbaden, öen 27. April 1918. Städt . Elektrizitätswerk,
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»IllM SiMMcr
t  stall , Schuppen. zur Ge- f
1fliigel- ps. Zucht, f. Kriegs-

Nnval. od. Dame sehr ge-
eignet—und sicherste Kapi¬
talanlage —inmitten schön.

J ca. 5200 Qm großem
Min-u.LLst--!l. -Arten,

der iür ca. 12  hübsche an M
Ringstr. kommende Villen- W

^ Baupl. eingekeilt ist - im jgMiM-Lölböh Aenznaßr
i innerl>. schön, neuen ViUen-
Viertel. und nur ca. 5 Min.
v. Kurl,, u. v. Hauptbabn-
liof entfernt, zu verm., bezw.
iür die 1. Hvvotbek von |

Z2MM.,WrL bei ge¬
ring.MM. Zu verlausen.
g ■ f r i- . , ie . .. , ■

|1 WIMS «MS kW.
mit bellen Sälen , geeignet iür
beßeres Maurnnt VN'

nttbvpöLWe Anstalt,
Terinnb-ßW füX0™xbu' +

urtlwväd. Artikel pp., re.
AntianiMen- sändinna'
, !>u . Fabrik für Feinmechanik

«Elektro-Motor vorhanden!
soiort ob- zu um. Mb.
billig JU 8er !. Karistrabelö . i

Kleims Hllils
mit Stallung und Garten (oder
Land, Baumstück) zu miete»
oder kaufe » gesucht . [*2631
21. Hattemer , Obstkulturen,
i obere Frankfurterstrabe 1-2.

ö* 3u vermieten

« Trotze Wohnungen «
8s » ? ». mehrSimmer s « ,

Hrnschistl . Bill«
Möbliert oder unmöbliert , mit

grober feiner Diele. 11 Zim¬
mern. 2 Bädern usm. mo-
dernen Installationen und
grost., alten Garten . Main¬
zer Str . 27 zu vm. Näl>. das.

- im Büro . Televlwn 1415. ,
Hübsche Oltffrt itl ru 5'Sei
moderne -v fottrtiger_

Lage mit Pracht». Fernsicht
BingertstraßeZI
nahe Parkstraße »3, mit
1« Räumen , Zentr .-Heiz.,
elektr.Licht, 2gr. Veranden,
Erker, Balkon, Garten , für
nurSOUv Mk. ab 1.10. 18.
z.vm. Näh. Karlstr . 15, tl.

Maus Adolsstr. 18 u. Adel-
beidstr.. 1. St ., Süds.. 0 Z.
m. Bad. gr. Balk.. i. Borg .,
reickl. Zubeb. aut sofort oder
fv. z. vm. Bes. v. 10—4 Uhr.
di. Adolsstr. 14. Wcinb.: lebt
geeign. s. gr. Büro , insbei.
sür H. Aerzte u. Necktsanw.7

herrsch. Landhaus
9 Z.. Diele. Heizung, elektr.
Lickt, gr. Gart ., sof. zu vm.
Liiert , unter W. 374 an die
Geschäftsstelle ds. Blattes , f

kmser Str . 21, Hockvart.. 8 3 ..
Bader ., gr . Gart ., a. 1. Juni
oder später zu vermieten, 7

Langgakie 1.
Ecke Marklstrobe U. Moderne
8-Zimmer-Wobn. mit Bad.
Heizung u. Perionen -Auszug
a.  fof. o. später z. verm. Sehr
geeign.. f. Fach- od. Zahnarzt.
Näheres Hildner Bismarck-
rina 2. 1. Fernivr . 4L 7

«obn. 8—13 Z.. a. Peni.-Zw.
lebt geeign.. auf fof. zu vm.
Näb. Allein str. 106. 1. 7

kn Billa m. sterni. u. gr. Grt ..
8 Z. tPn . u. 1. Et.) zu vm.
Bierst . Söbe. Warkestr. 3. 7

HerrjlhaWche
in Billa a. sor. zu vm. Näb.
Alerandrastr . 8. Part . 7

,lo». Aüoljsböhe. Billa , entb.
7 Z. u. Zbb.. Heiz., gr. Gart .,
a. sofort zu vm. od. z. verk.
Bei, dal. Nastauer Str . 2». 7

Herrschaftliche
7-ZitNmer-WohNllttg

ISonnens .). reicht. Zubb.. Gas.
olektr. L.. gr. Veranda uiw..
1. Etage zu vermiet. Näheres
Adolisallee 19. Part. _7

Än der Ringkirche 4, 1. Stock.
schöne7-Zim-Wobn. m. Gas.
«I. L.. 2 Wans., 2 Kell., Koh-
lenaufz., Balk. u. reicht. Zu¬
behör zu vermieten. Nähe¬
res daselbst Parterre . 7

Rbeinitr . 109. 1. 7-Zim.-Wobn.
" mit allem Zubehör ». vm. t

Kl. Burgstr . 11, Ecke Weber«..
7 - Zim. - Wobng. mit reichl.
Zubehör iokort zu verm. 7

Kaii.-Fr -Ring 84. 3., 7-Z.-W..
a.svf. z.v. N. das. b.Sausverw.
od. Kaif.-Fr .-Ning 74. Erda.7

| Für Arzt. Spe- %
Zzialisten. Büro od. J

dergleichsri

Amsiche 38
(Vorgartens.) 1. St.

schräg gegenüber d. Luisen-: platt,herrsch.7-Z.-Wohn.m.
âll.Zubehör preisw .p.lOkt.

a  zu veÄn. Näh.im Büro der
^ Weinhandlnng daselbst, f

□□□□□□□□□□□□□□□□□□□
□ 6 Zimmer g
□□□□□□□□□aaoaaoaaop
Dotzh. Str . 58. n. K.-F .-R.. 3-.

gr. 6-Z.-W. m.a. Zbü.. L ..B.
ei.. G. i. R. d.u.Rheinst.106. l. 7
Fricdrickst. 89, 1. Gr. 6-Zim.-

Wohn. z. verm. N. 3. Stock, 7
Hcrrngartenitr . 5,8 , 6 3 . nt. 3 ..

Gas , ei. L.. ioi. Näh. 2. r . 7

ttirchgasje 2\
2. 6u , grobe 6—8-Zimmer-
Wobn. f. Aerzte od. Büro ge¬
eignet. sofort od. svüter zu
vermieten. Näheres Laden, t

Klarcutalcr Str . 1. Hchvrt., 6-
Z.-W. a. sof. od. sv. z. vm. t

Villa Lesfingstr. 12. moderne
6-Zim.-Wobn. zu vermieten.
Näheres beim Hausmeister
im Souterrain. _7

Langgakie 18,2., sch. Wohn.. Oc.
7 3 ., Warmwasterb. lk. Arzt.
Anwalt - Büros geeign.) fof.
od. sv. zu vm. Näb. auch betr.
Besicht, im Ubrenladen od.
Nerotal 10. Hochparterre.
lTeleobon 578.1_T

Lmseilslrabe Nr.27
Herrschaftliche 0 - Zimmer -

Wohnung init reichi. Zube¬
hör und Benutzung des Per¬
sonenaufzuges aus sofort
evti. soätcr. Näheres Kalb.
Kirchenkafir, Ln-ienstr. 81. 1

Nikoiasstr. 18 ist 0. Part .- W..
besteh, aus 6Zimm . ibisüer
Büro des Hrn. ReckstSanw.
Biekcbachl nebst Zubehi ioi.
z. v. N. K.-Frdr .-Ning 67, 1.1

Nikoiasstr. 15. Erdgeschob. 6
bis 7 Zimmer . Küche, zwei
Mans.. 2 Klos.. Gas . Elektr.
Bad . sof. od. svät. z. vm. N.
das, od. Rdelbeidstr. 28. t.

LkMlMMUlAg.
1. und 3. Stock, schöne6-Zim-
nier - Wohnungen mit Bad.
Balk. usw.. auf sofort zu
vm. Näb. Oranienstr . 44. 1.7

Rhcinstr. 107. 111.. 6-Zim.-W..
1350 Jl,  zu vermieten. t

RüSesbcim. Str . 17. Hocberdg.,
6-Z.-W. m. Z.. Bad . Balk..
1 Zim. i. Erdgesch. los. z. v.
N. Alerandrastr . 19. T. 1294.-1

Scklichtcrstr. 3. 3. St .. 6 Zim.
mit Balkon. Bad ulw.. aus
gleich oder iväter zu verm. 1

Schlicktcrstr. 10. 3.. ü-Zim.-W.
m. reich!. Zb. N. dos. 3. St . i

j Schützenhofstr. 14, Hchv.. t. Et.-
Villa . sch. freigel. 6 - Z.-W.,
Sveisek.. 2Ver .. Gas u. rchl.
Zubeb. a. sof. od. 1. Avril 18
zu verm. Anzus. von 10 Uhr
ab. Näheres daselbst und
Schübenbofstrabe 15. Erbge-
schob._t

Sckiwalb. Str . 57,1., mod. 6-Z.-
W. lMietnachl.) Näb. II. r. 's

EtAWohnung,
TaunuSttr . 13. Ecke Geisberg¬

strabe. 8. St ., 6—7 Zimmer.
Aufz.. ei. L.. Gas . Ztrlb .,sof.
od. svät. N. 1. St . b. Haas , f

TaunuSttr . 33/35, 1. Stock, 6
event. 9 Zimm.. Bad . Gas.
Elektr.. List. Koblenaufzug.
vaüend für Arzt, auf so¬
fort. Näheres daselbst im
Laden. 1

o Mittel-Wohnungen
«Basa « 5 Zirnrner » BUSS
Aöelbcidstr. 51. 2. Stock. 5»

Zim. - Wohnung soiort oder
iväter^ -Näheres Parterre , ck

Adelbciüitr. 84. 5—6 Zim. iof.
zu verm. Näh. Part . t

WAlllliliWAK
Adolsstr. l . 5 Zim. u. Zubed.

Nüb^ im Sveditionsbüro . 1
Adolkitrakie8. 1. Stock. 5-Zim.-

Wobnung, grob, auch für
Büro geeignet, sofort. S!äb.
beim Hausmeister._t

Aüotsstr. 14. 1. St ., 5 Zim. m.
Aaik.. Bad. 2 Kam.. 2 Kell.
u. reichl. Zub. am soforr zu
verm. Preis 1600.^ . Nah.
im Büro der Wcinbdla. t

Babnbosstr. 8. 3. Stock links,
5 - Zim.»Wohn. bei. Badez..
Balkon ulw. auf sofort oder
ivüt. N. Louis Franke. Wil-
heimstr. 28. Tel. 415 od. im
Hauke 3. Stock rechts. fr

Bisinarckrg 24. 2. 5-Z.-W. aus
tut '1/. BlSmarckrina 26. 1. r

Büdingenktr. 4. 5-Z.-W. i. z.v.ck
L Kammern. Bad. Diele auf

MaBMMerstr.N.8t.
^ 5 gr. Zim. m. Bad , Balk., ^

ar. Veranda, nebst 3 gr.
Arontsp.- u. Mädchenzim-
mst Gas , elektr. Licht, die |
Hälfte des Gartens , weg-
zutzshalber auf sof or t zu I
verm. 3iäh. daselbst und
Webergasse 43. Tel- 1833

Dambachta! 8, 1., 5-Z.-W. auf
l . Juli . Nab, nur 2. St . t

Dambacktai 10. Vd.. 1. Oberg..
b-Z.-W. m. Warmw. u. Bade-
einr .. Gas . el. L„ Balk.. aus
sos. z. verm. Näb. b. C. Püi-
livvi. Dambachta! 12. 1. St .k

Dovbcim. Str . 10. 2.. sch. 5-Z.-
W. nebst Zubeb, zu verm. r

Dovbcim.Str .25. 3. r .. 5-Z.-W.
n. berg., sos. z. v. N. Hofmaun
Freseninsstr . 45. Te>. 1845. X

Doöbeimer Str . 60 2.. N. Ning-
kircke. gr. herrsch. 5 - 3 .-W-.
auk kos, z. vm. Näb. Part . 4

Dovb. Str . 40. 2.. berrsch. 5-Z.-
W. u. all. Zbb. !oi. od. lvät.>

Drudeustr. 4, 1., 5-Z.-W. mu
Zbb.. k. 880.4 zu verm. t

Eimer Str . 47, f. sch. 5-Z.-W. in.
reichl. Zbb. a. sof. ob. spät, t

GeriMlsitr. 5. 1.. schöne5-Z.-
W. ia. vass. s. Büro usw. zu
vm. N. Meuchner, Wiesbad.
Allee 92. Televbon 4725. f

Erbach. Str . 3,1 ., 53 ., K.m.Ä.
ining auf sofort zu verm. 1-

Goetbettr. 22. 2., b-Ztm.-Woü-
imnfl auf sofort zu verm. f

Goctbestr. 23, t„ ö - Zimmer-
Wobnuna zu vermieten, r

Herderitr . 10, 5-Z.- W., a. sos.
z. v. N. das. I . Paulo . I.St .t

Herderitr. 10. 3.. schöneb-Z. »
W. mit Bad. elektr. Licht u.
reicht. Znbd.. ganz neu der»
gerichtet, auf sos. od. spät.
zu verm. Näb. 1. St . lks. 1

Jabuktr . 44, 5-Zim.-Wobnung.
720 Jl  zu vermieten. t

Jdttcin .St . 18. 5 Z.-W. m. Zbb.
u. Gart , z. v. Anzus. 3—4. t

Kais.-Fricdr .-Ring 17. 5 3 . mit
reichi. Zbb. i. 1. St . a. 1. Ott.
auch irüb. zu vm. Näb. beim
Hausm. o. Schüvenüosstr.ll .-i-

Kaiscr-Frirdr .-Ring 64, 3. St ..
6 Zim., Zubeb., am 1. Lkt.
zu verm. Näb. Parterre . 1

Karlstr. 37. schöne ger. 5-Zim.°
Wobn. mit Balk. u. Zubeb..
Sonnenseite ab 1. Okt. zu
verm. Näb. 3. St . links, st

Kirchgassr 44. 3. sebr schöne 5-
Z.-Ä ., i.Ztr . gelcg.. b. Miete
Zimmer - Wvbn.. im Zentr.
gelegen, viele Räume, sofort
zu vermieten._t

Kiare«tal.Str . 2. 5-Z-W. s.z.v.r
Älopstockitr. 21, ll cleg. 5-Z . °

W. m. Ztrlb . uiw. z. verm. 1
Luremburgstr. 9. berrsch. 5-3 .-

W. zu verm. Näb. Part , t
Mauritiusstr . 14, 2, gr.5-Z.-W.

m. Blk. a. sofort. N. I . St . t
Moritzstr. 47, 1. St ., 5-Z.-W. 1'
Niederwldst.14,2., sch.5Z. sll.P .b
Oraniciiitr . 33. 3. Stock, schöne

grobe 5-Z.-W., neu berger..
Gas . elektr. Licht,, reichl. Zu¬
beb.. sof. z. verm. Näb. dort
Stb . 2. od. Adolsstr. 8, 1. 1

Oranienstr . 45, 5- und 4-Zim.-
Wobn. sofort zu verm. 1

Piiilipvsbergstr . 25. Tiefpart .,
5 3 . ii. Zub. N. Sarbolz . 1

Pbilippsbcrgstr . 29. 5-Z.-W. sof
od. so. N. b. Becker. 2. St . l

Rbcingauer Str . 11, 3.. 5 Z„
Blk.. Bad, el. L. u. Zub. soi.
p.hM.ti. BIeichstr.5, Wagneri

Rhein». 701.. 5 3 ., K.. A.. Zbü.
el. L. N. Lutsenstr. 19, P . 1

Rbeinitr . 85, Sonnrns .. bochf.
5-Zim.- Wobnuna mit allem
Znbb.. I . St . sof.. 2. St . 1. 10.
z» vm. Näl>. bei (tzottwald. i

Rbeinitr. 106, i„ S-Z.-W. a. 1.
Avril ob. fo. z. vm. N. öas.st

Nbeinstr. 113. sch. gr. 5-Z.-W.
Näb. Nbeinstr. 117. 4. St . 'f

Ryetnftratze 115, L., ganz neu
hergerichlete sonnige

5-3iMer-WohMg
mit elektr. Licht, Gas , eiliger.
Bad, Kohlenaufz., sür sof. zu
vermieten. Preis 1230 Mk.
Besichtigun« jeder Zeit. sH63

I . St ., Nbeinstr. 115 m. Bad,
Gas . el. Licku u. reichl. Zbli.
sür bald oder später zuver-
mietcn. Näncrcs oa elbn. r

Rbeinftr. 123. Ecke Kaiser-
Friedrich-Ring, ist die erste
Etage von 5 Zimmern . Bal¬
kon. Erker und allem Zu-
bcbör zu vermieten. 1

Rüdesiietm. St . 31 Hv. berrsch.
5-Zjin.-Wobng. Mb . 1. ikS. ck

SÄarndorttitr . 22. Vvrl., sch. 5-
Z.-W R. Rüdesb.St . 31 l. l.k

Schttchterstr. 9. 1.. große vollk.
5-Zim.-W.. neu. auf kos. od.
spät, z. v. N.Goetbestr.18 .1.7

Schlichteritr. 11, 1. Sds. 5-Z.-W.
_m .iilafl. ar .BIk.. a. iof. N, ü .t
Schlichteritr. 16. 2.. b-Z.-Wobn.

auf sofort oder später zu
vermieten. Näb. Saieibii.

Schwalb. Str . 43, fr. Lage, 1.,
5 3 , u. Zbb. auf fof. z. vm. *

Schwaibawer Str . 52. 3.. oich.
S-Zim.-Wolm. zu verm. 7

Taunusitr . 64. 1. schöne 5-Z. »
Wobn.. Bad . Balk.. el. 8-,
fof. vd. später. SW. Part. 7

Tauiuisstr . 69. 1.. sch. 5-Z.-W.
m. Zbb. u. Blk. a. 1.10. z. v.7

Für Arzt od. Büro
Webcrgassc 8. 5 Zimmer und

Zudeb.. a. sos. od. iväter zu
vm. Alles Näb. daielbst od.
Parkstrabe 10. 1. Stock. 7

4 Zimmer g
□□□□□□oDDnnonoaannn
Am Kaiicr-Friebr .-Bad 7. 1. l..

sch. 4-Z.-W. m. all. Komi..
ioi. »d. später z» verm. 7

Bismarckring 22, 1. St ., gr. 4-
Z.-W. a. soiort zu verm. 7

Bülowitr . 3. hübsche sonn. 4-Z.»
W.. Part .. 2. u. 3. Et., kok.
0. sv. N. Zeltmann . 1. lks. 7

Kl. Burgstr . 9. 4-Zim.- Wob-
n»na, soiort zu vermieten. 7

Bülowstr . 11. sch. 4-Z.-W. mit
Bad . Balk... 2 Mails.. 2 Ke»..
Gas und elektr. Licht. Näb.
1. Stock bei Werner._r

Dambachtal 5, ie 4 gr. Z.. Bad.
Elektr. 1100—700 Jl.  7

Dambachtal 10. Gib.. 1. Ober».
4 3 . Badez. Blk. Gas . eo. el.
L.. a. sof. zu vm. Näb. bei
C.Pbilivvi Dambachtal >2. !7

Ellenbogengassc 13. 1.. 4 3 . m.
Gas u. El. bei Schweitzer. 7

Goetbettr. Ecke Moritzstr. 56. 1.
4 Z. u. rchl. Zbb. Näh. Prt .7

Gocbenstr. 9. 2.. 4-Z.-W., iof.7
Gocbcnstr. 12 . 1. Stock links.

4 - Zimmer -Wobnung. Haus
bat kein Hinterbaus _t

Goetbcstr.. Ecke Moritzstr. 56. 1..
4-5 Z. m. Zbb.. 2 Blk.. sos. zu
vm. Näb. Part , bei Schäser.7

Klarcntaler Str . 3. 1.. 4 Z.. K..
Bad, 2 Mans., 2 Keller. 7

Wönegr-i-ZiMmer-MW.
2. Stock. Bad. Gas , elektrisch
Lickt auf 1. Juli . Näheres
i. Laden. Kicdricher Str . 2. 7

Körnerttr . 8 4-Z.-W. a. s. P .l.7
Langgasse 24. 2.. sch. 4 »Z.-W.

m. Zbü.. auch f. Büro o. für
Arzt geeign., a. sos. z. verm.
N. b. Moeckel. Sutgesch. das.7

Wohn , von 4 —5
großen Zimmern
im 2. Stock, auch für Aerzte
geeignet, mit Damvibeizung
und elektr. Licht zu verm.
Emil Slib . Langgaste 25. 7

Luremburgvl. 5. herrsch, einger.
4-Zim.- Wvbn.. Hochvrt. mit
reichlich. Zubebör. sofort zu
vermieten. Näheres daselbst
oder Miiblgasse Nr . 7 bei
W Frolm._t

Luxemburgstr. 4 3. Stock. 4=3 .»
Wobn. m. Zub. auf sofort. 7

Äiarktftr. 12. 4 Z.. Kü.. Svei-
sekain.. Balk. aus sofort zu
icnn . Näb. Vdb. 2. St . r . 1

RiebMcüerwaldstr. 8 4 Z. u. Z. i. 7
Oranienstr . 45, 1. Stock, grobe

4-Zimmer-Wobnung aui so-
fort zu vermieten._7

Oranienstr . 54, sch. 4 - Z.»W.,
Part , od. I. St . zu verm. 7

Pbitivvsbcrgstr . 39. P . l.. 4-Z.-
W.. Hchv„ unterw .. ioi. o. iv.7

Äibeingauer Str . 13 3. St .. 4 Z.
neu berger., sof. zu verm. 7

Röderst. 12. 4-Z.-W. a. s. R. L.7
Röüerktr.40. P ., 4-Zim.-W.. K.

Blk.. Gart , uiw. s. o. svät. 7
Rödrrftr . 42. schöne 4-Z.-W. m.

^Bad. Elektr.. sof. od. svät. 7
Roonstr. 12. 4-Zimmer- Wob¬

nung mit Zubeb. a. sofort
zu vermieten._t

Ätüdesiieim. Str . 23. 1., ger. 4-
Zim.-Wobn. a. fof. z. vm. 7
10-141 u. 2-4 Ubr. All. Näb.

Saalgaisk 20. 2. 4-Z.-W. z. v. 7

SdjiiMoMie 1,
Ecke Lansnasie. 4-Zim.-W»u.
Frvutsv . zu verm. Näb. S.
Hamburger , Langgaste 7. 7

Siiftstr . 33. Prt .. sch. 4-Z.-W.,
Taunusstr . 78 Vrt . b. Kleins

Taunusslr . 41. 3., schön. 4-Z.-
W.. Bad. el. L.. Aufz.. sof.
ob.  spater . Nab. I. Stock 7

Westeiibstr. i l . 4-Z.-W. vm.7
Webergaste 39. 2. St .. 4-Z.-W.

ans sofort zu verm. Näb.
t-i; Eckladeri._7

Wörtbstr. 9, 2. St ., a. Nüein-
str.. 4—5 Zim.-Wobn.. Bad.
750—850 Mark. Näheres
1. Etage.

□□□□□□□□□□□□□□□□□□□
3 Simmer g

□□□□□□□□□□□□□□□□□DD
Adlerstr. 3. H. L-Z.-W. 3611.//^
Ädierstr. 18. Vdb.. 3-Z.-W. r
Binacrtttr . 1. 3 Zim. m. Zub.7
2stü» crstr. 15. Mlb . 1. St . 3 3 .7
Bülowftr .11, H.sch.gr . 3-Z.-W..

Svk.. K.usw.. mvn.33̂ .a.sof.
v. sv. z. v. N.Wcrner.V. I. r.7

Dotzbcimer Str . 87, Mtb. sonn-
3-Z.-W. Näb. Vdb. Prt . r. 7

Dotzbeimcr S4r . 171. Vdb. Ist.
ich. 3-Z.-W. m. Balk.. Svk..
K. u. Gas . auf 1. Juli od.
spät, zu verm. 480 Jl.  Näb.
daselbst. _7

Ellenbogengaste 7. irdl . 3-3 .»
W.. Vdb. l . St ., sowie 2-3 .-
Wobn.. Htb. 1. Alles Näb.
Nr. 3. st, bei Heumann. 7

EUenboacng. 9. 3-Z.-W. iost 7

kM . HMl.-8llls .-W.
3Z .. schön, rub . m. all. Kamst
d. Renz. bill. sof. z. vm. Näb.
Verwlt .. Ei will. Str . 21. P.7

Frankenftr . 13, 3-3 .-W.. Frtsp ..
el. Licht, auf 1. Juli z. verm.
Näheres Parterre.

Frankenftr . 23. 1.. u. Bismckrg.
3-3 .-W.. 2 Kell.. 480-560 Jl .i

In Villa Frankiurtcr Str . 14.
P .. bockb. 3Zim . o. Kü. lied.
m. Kvckgei). GaS. elektr. L„
Zentralbeiz, uiw., sof. oder
später, zu verm. Näb. das.
Parterre von 11—1 Ubr. +

Guttav-Adolsstr. 17. 2.. 3-Z.-W.
elektr. L.. Bad. 2 Kell.. Balk.7

Helenenstr. 1. 2. St ., ich. 3 Zim.
Wobn. aui kos. z» verm. 7

Helenenstr. 16. Prt .. 3-Z.-W. 7
Hcllmnudstr. 28. 3 - Z. - W. in.

Zubeb. vreisw . zu verm. 7
Hellmundit. 28,2., sch. 3-Z.-W.7

Helliiinndstrabc 39. 3 Zimmer
nebst Zubehör aus 1. Juli
zu vermieten.

Sirickigrab. 13. 3 Z.u.K. s. z. v.t
Jahnstr . 25. 2. l.. sch. ionn. 3—

4-Z.-W el. ?.. z. v. N. dai. 7
Karlstr . 38, 3.Z. p. Kü. z. vm.

Näb. Vorderbaus 1. St . 7
Kiedrichcr S4r. 6, Hochvrt. u. 2.

Stock. 3-Z.-W., Blk. u. Erk.
a. soi. z. vm. N. Hchvrt. r . 7

äititiditrSM,
grob. WirtschaitSranm, auch
a. Lag., Büro od. dal. verw..
ganz od. geteilt zu verm. N.
b. Frau Zimmermann, dait

Kiedcichcr Skr. 10. Part .. 3-
Zim.-Wobn. zu verm. 7

Klarcntaler Str . 3. Htb. 1.. 3-Z.-
Wobn.auf I . Juli zu verm. 7

«vinr . £i.  h ., tieu ucih. o»
Z.-W. Abschi. Einzni 12-4,'l

Marktftr . 12. Vdb.. 3 Zim. u.K.
sol.zu verm. Mb . Vdb.2.. r.7

Marktstr. 13,3 Z.. Kü. u. Kell. a.
1. Juli z. vm. Näb. 1. Stock. 7

Mauergaiie 3/5, 3 Z.. K. u. Kell.
zu verm. Näb. im Laden. 7

Moritzstr. 47, 3 Z. u. K. H. P . 7
Nerostr. 11. P .. 3 3 ., K. u. Zb.7
Oranienstr . 19. 3 Z. u. K. Glb.t
Oranienstr . 42, 3- und 5-Zim>

mer-Wobnung ». vermieten.
Mb . bei Dörr . Parterre *

Raucntal .Str .9 M.E.. 3-Z.-W.7
Rauentbal . Str . 9, M., 3 Z. D.7
Nbeinstr. 47. 3»Zti».»Wobng.

a. sofort zu verm. PreiS:
Mark 800.- . Näheres Bin-
meniaden daselbst._7

Rbeinftr. 70. C 3 3 ., K.. B. u.
Zbb. el. L. N. Luiienst.19.P .7

Rieblstr. 5. Mtb.. sch. 3-Z.-W. 7
Ecke Röder- u. Nerostr. 46. eine

3- u. 4-Z.-W., G.. n.  L. usw..
oni sos. z. verm. Näb. Prt . 7

Rödcrstr. 35. sch. 3-3 .-W.. sos. 7
Rübesbcimer Str . 33. 4.. 3 Z.

und Küche zu verm. Näb.
Karistrabe 7. 2 Stock. 7

Schachtst.7 kl.3-Z.-W. soi. o. sv.7

Kl.SSwMacher Str. U.I
3-Z.-W. m. Kü. u Zbb. au>
sofort zu vermieten._7

Sckiwalb.T>tr . 67, 3Z . u. Zbb.7
Schierst. St . 2» Mtb. 3-Z.-W. v.4
Secrobenstr. 6. Hochp.. 3 - k̂ . -

W.. Gas , el. L.. arob. , . vm.-t
Steingane L. schön. Wobn.. 3 3.

Balk. u. Zubehör, a. sos. od.
svät. z>, verm. Näb. 1. St . 7

TannuSftr . 19. Stb . 1. dtr.Eina.
Vorderb., schöne gr. 3-Z.-W-.
f. Geschärt sehr aeeian.. zuv.7

Wagemannstr. 14. 3—4-Z.- W.
Näb. Kirchgasse 11. 2. St . 7

Webergaffe 56. 3 3 ., K.. Zubeh.
a. sof. zu vm. Näb. 1. St . l. 7

Wcilstr. 13 Prt .. frdl. 3-Z.-W-.
Gas auf sofort zu verm. 7

b Kleine Wohnungen
saasEa 2 SimmerM,,,^
Aarstr . 14. kl. 2 Z. u. K.. 18 JIA
Ädlcrttr .9. 2-Z.-W. m. Z. lut.t
Adlerstr. 22, 2 Zim. u. Kü.. zu

verm. Näb. Htb. 2. Stock. 7

Kdlerftr. Nr. 22
2 Zim. u. K. zu verm . Näh.
Hinterhaus 2. Stock_ +

AdlerNr.28 2Z.1K.s.o.sv. N.P .7
Adlerstr. 42, 2 3 . u. K. , . vm. 7
Adlerstr.58 T ., 2 3 . K. K. i. A.7
Adlerstr. 59. 2 Z. u. K. z. o. i
Adlerstr. 62. Stockw. von 1 u.

2 .Kim, zu verm._7
Adler«. 66. 2 Z.. K. sok. o. iv.7
Bertram str. 10. Htbs. Dach. 2

Zim.. Kü. a . soi. zu verm. 7
Dackwhg.. 2 Z. u. K.. 20 Jl  mti.

Di. Bisinarckr 27. 1.i . z.12-2.7
Bleickstr. 25, 2-Zimmer -Wobn.

mit Gas sofort preiswert zu
vm. Näh, im Papicrladcu . 7

Btcichstr. 25, frdl . 2-Zim.-W. 7
Blcickstr.34 B.. 2 3 .. Kochgei.7
Bülowstr . 9. 2 Zim.. Hintb. zu

VÜJl auf tot, zu verm. 7
Dotzbeimcr Str . 55. 2., sch. m.
. Z. bii' mit od. obne Penl .'t
Dotzh.St .171, kl.2-Z.-W. je 22 u.

16 JL mti.  Di . d. b.Lehmann.7
Drudenstr . 8.' Mtb .. 2 - ä .-W.

z. vm. Diüh. Pfcssermmin. 7
Felditr . 8. Stb . T .. 2-3 .-W r
Fcidstr. 9/N . LZ . n. » . s. z. v.r
Frankenftr .8 H. 2-Z.-W. Di.H.I-k
Frankenstr . 19. H., 2-Z.-W. K.7
Geisdergstr. 9. Rani .-W.. 2 Z..

K. n. Kell. m. Gas . DI. 1. r. 7
Gneiienaustr . 12. Stb .. sch. 2»

Z.-W. a. ioi. Diüb. Göller. 7
Gneisrnaustr. 33. 2 Zim.. auch

Flaschenbierlellei. zu verm.ch
Goebenttr. 19. Mittelbau . 2-Z.»

Wobn. aui ioi . >» verin. +
Häinergaffe 17. H.. 2 Z.. Kü..

Kell.. gl. od. sv. Di. B. 1. 1. 7
Harttngstr . 1. 2-Zimmer°Wobn.

monatlich 20 Jl. _7
Hartingstr . 6, 2 Zim. u. Kü.,

zu verm. Diäb. 1. Stockr. 7
Selenenstr 18. ftt». 2-Z.-W. t
Helenenstr. 13. Vdb 1. Stock.

2 Zim.. Kü.. Kell.. «. sofort,
zu vermiet. Näheres Schival-
backer Straße 36._7

Hellmnndttr. 28. D.. 2-Z.-W. m.
!, a. sof. iür 20 Jl  mon.  7

Sellmundtt. 29, H.D.. I-Z.-W.t'
Sellmunüstr.49, H.i . 2Z.K.Io!/r
Herderstr. 13. kl. Dachwbg.. 2

Z. u. Kü. a. soi. od. iv. z. vm.
Diäb. bei Bera 3. Stock *

Herderstr. 13. kl. 2-Z.»Tw . an
einz.P . iof.v.iv. Di.Rerg . 8. *

Hcrmannstr. 22. 2 Zimmer und
Küche. Diäb. Parterre . 1

Jägrrstr . 12. Stb .. 2 Zimmer.
Kückie. zu vermieten. 7

Karlstr . 34. Htb.. Dach. 2 Zim.
und Küche zu vermiete». 7

Lebrttr. 12. H. I. St .. 23 .. K. 7
Ludwigstr. v. 2 Z. u. Küche m.

Gas . Monatlich 14 Mort . 7
Mauer «. 8/5. 2 Zim .. Kü. und

Kell. zu verm. Di. i. Laden. 7
Mittclstr . 3. 2-Z.-Wvbn. Näb.

Kirchgasse 11. 2. Stock. 7
Nerostr. 16. Frtsvivw . m. Zbb.

Zu erfragen Lelnstrabc 15. 7
Diengaffe 15. Eine 2-Z.-W. m.

Kücheu. Mans.. Seitenb . 7
Platt . St . 8. Frtsv .. 1 gr. u. 1 kl.

Z., Kü., K. mti. 24 ,k  a . soi. f
Röderstr. 3. Htb., kl. 2-3 .-W. 7
Rauental .St . 9, M.D. 2 o. 3 3 .7
Rbcingauer St . 5 Hckiv., 2 3 . m.

Küch.-Ben. a. best. 3\ olnmi.-!'
Ricdttr. 23. a. d. Walbstr.. sch.

2-Z.-W., Abschi.. Gas z. v. 7
Abgeschloff. Wobng.. 2 Zim. u.

Kü.. Gas . sof. zu vm. Nied-
straße 28 (Waldstraße). 7

Riebiftrahe 4 heizbare Man-
iarde . Gas. _7

Römrrbcrg 5. Stb .. 2 3 , u, K. 7
Römerberg 8. B.. 2 Z. u. K. sof.

u. Stb . 3 Zim. u. Kü. 7
Römrrbcrg 36 H. 2.. stch.ZZ. ioi.
Sckachtstr. 8. Dach. 2 3 . n. K. 7
Schacktstr. 9, V.. 2 Zim. u. K.

m. G. a. rub . DRiet. a. I. Juli
z. vm. 18 Jl.  Näb . Seitenb. 7

Ausgabe-Stellen
der

Folgende Firmen haben Annahme- bezw. Ausgabestellender
„Wiesbadener Dieueste Nachrichten" übernommen:

1. Ludwig Mstler,
Papiergeschäft, Maiiritiusstratzr 14:

2. ttarl Gerich,
Papierbandlung , Schulgaffe 2:

Z. Philipp Schumacher»
Papierhandlung , Oranienftrabr , Ecke Herberstraße;

4. Jean Spring,
Kolonialwarengeschäft, Bismarckring 23. Ecke Bleichstratzri

5. Buch- und Papierhandlung Zorkenbeck,
Geisbergstrabc 1, Ecke Taunnsstrabe.

Beschwerden und Anfragen irgeird welcher Art . Nachsen.
üungs- und Drucksachen-Bestellungen bitten wir nach wie vor
an die HauptgeschäftsstelleNUolaSstrabe 11 «u richte«.
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Sckackitttr 21, 28 ». g a. fcif.7
CNmlg. 4. 2-8 .-W ji . 8 . 1. 1. 1
Schwalb. Str . 67 2 fl. u. 8bf).f
Sedan str. 3. ftrontfo. - Wvbn..

2 Zim. u. Küche mit 3ubefi.
auf sofort zu vermieten, t

Sedanstr 5, $> Dackw .. 2 .4. u.
Kü.. a. fof. oft, fuät. t cm. *

Seerobenttr . 26 Stk .. 2 Zim. a.
verm 2J. W«nwl. Ötfi, II. 7

Stelnaasse 25, Neubau. 2 8im!
u. Küche o. 1. Juli z. am. f

§teiüä 33̂ Tarfiit. 2—l 8
gqni ob geteilt ani in!  7

^ - h.» q.I •> „ (j ,1 rti Wh +'
®tiilftr 24. Stb. 1. ich. 2-8 .-

Wobn. Küche u. Mansarde
sofort zu vermieten.  4

Siebern 58. I- ob ä«8.
verm. Nöb 1 Storf

T¥.!fS+
Wellribstr. 48. 2 K  u . Kückc.

Keller zu verm. Näb. Hinter-
2. S tock links._ t

fforffte. 33, m. gtan .t
Bnrfftr 3«. 2-8 .-^
jietenrtn « 14. &

«errM
“TXtb.

Kü., a. fof. zu om. Näb.
8rau Rinn.  Mtb . 1. St . 7

oaacjaoaaciaLjaaaaüjana
E 1 ötmmcr §

1 « . Z.. Kü. u. Sveifek.. M 21
Sb . 2. St . a. fof. SU. Rbein-
ftt . 85 bei Gottwaid t. SiaO.t

5u>clSti#itt. »4, ä., I Mau1.-8
u. K. an ein». Perl , z. om. 7

Adierur iü. i-Zini.-Wov». 1
Adler,tr . 42, tt. Dackw.. lü AA
Adlerltr . 44. Dackw.. 18 .,« ., st.

O. fp., 12 I I o, N. % +
Adlerur 44. V. l .. 18 . u. K. in.

(Ö. u. Stell., iw. kl. W.
i. Htb. ttrfla. Näd. b. Ernst. 1

Aolrrur . 50. I. 8nn . u. St.
ftbleritt 153. gr. Dackw., 1 8!

u. St., »t. ob. io. au oerm. t
Adlerur 66. i 8nn . u. .-itudie.t
Beriramlt 9. v>. Lt . u. it . Dackg.

a. z. v. N. Bismatcki . 2 «. 7
Brrtramflr . 25. Gartü .. 1. St .,

moü. 2-Z.-W. m. 8bb. a. 1g7.
z. vm. Nab. Büro im Hof. 7

Bleickit Li». I- >i. -̂Z.-W. >. o.7
Biu -nei ui r> H st Sol. 2\) M't
Bülowflr . 11. H.. kl. A .. 1 8 . u.

S7. b. z. v. N. d.Werner V.l.r .7
^ovdeimer Str . lUd. Htb.. 1.,

l 8 . u. St. Mi . Vdb. 2.  r . 7
frlronorenitr. v, P. 8 . u. St. >ot.7
Aui i Xxt.  zu oerm.: Do«

deimer Tt . 37, Ecke Zimmer.
Maunftr.. lick. Pn .-Z.. teilt.»
S . m. Blk. u- K. t. Glasab-
fckl. KcU., ev. 1Mani . Na».
B. Wandt. Kirchanlie 58. 4

Eaendournaaük3 >8 u ft.~t
Selour l4. Vöv. D.. l 8 . u. St..

Seitenbau 1 Zim. u. Küche.
kleine Serfftfitte . aui tot, t

Frankeustr . S. ich. adnefchloil.
Dackwobn.. HtbS. a. sofort
oder iväter zu verm._t

ßrantenui 16. ich. Tackwd«..
\ 8 . u. K. biU. ». oerm. 4

GericktSstr. 9. 1 Zimmer sofort
ob. spät. Näb. Parterre , 7

Sneiienauflr . 11. Htlis. D-. ick.
l -Z.-W. m-  G. Diücilbcrger.l

Gneiieuauitr . 12, Pri .-Zim. m.
Rebenr. z. v. R. 2-orkit. 8. l .4

Gneilenauflr . 12 rhtfuw . 18. u.
Ä.. Bdb. fläb. Göller. Pri . 1

Vradenür . 2«. Mi. ichon. man.
Zim. a. anft. i4tau zu vm. t

Cmrniiwlu i . i 8im. g St. t
Hartlnuflr . 11. kleine Wob»«..

8im . u. Küche auf sofort. 4
Helenenltr. 16. Mb . P . u. Htb.

D. ie 1Zim.. Kü. u. K. f
Helenenltr. 17. Dachz. u. Kü..

12A  mtl . auf sofort zu vm. s
Heüinui.oür . So. l Z.. Lochit, 4
Hrklmunsllr. 31, deizb. Mani.

u. 1 Zim. u. Kü. zu verm. 4
Hellmunoiir. S2. 2. r.. len. 8,m»

met sh  vermieten. _r
Sermannilr . 3. i 8 u. Kü. t
Hccmannn.3. 18 .. K. m.Abfchl.'f
Hermannttr . 15, l»8tm .»gS. t
HrrmannUr 18. vi !>.. I Zim.
Hirlchgraben 18, 1» ob. 2-8im .-

Wobng. Näb. Bbb. Part , i
Luüwmftr. Ul. 18 - u. Kü. für

12 Ji  mon . Näb. Laben. 4
Marktttr . 12. Htb.. 1 Z. u. K.

zu oerm.  Nab . Bbb. 2. x. t
Marttür 12 Ott»., 18 . u. K.

zu oerm. NSb. Bbb. 2. r. t
Mauer «. 3 5, 18 . m. Wafl. u.

Herd, z. verm. Näb. i. Lab, f-
Nikolasftr . S. rlrtfo .. 1 Zim.,

m. kl. Kammer an Sit. ftrau
fof. zu verm. N. Erd«, das. 1

Siiedlftraüe 4. 1 Zimmer und
Küche zu vermieten._t

Röderslr. 3. Htb.. 1 8 . u. K. ^
Römerberu 8 B. u. H. iZ .u. it .-s
Rümerbera 12. I 8nu u. st +
RSmerd. 14 v . 1 8 . K
Echachtflr» 18 .. 1Ä.. fof. z. v.

Nab. Oranienstr . 45. 3. r . 1
Sch acht kr . 4, 1 8 . u. K.. K-. G. t
Schachtftr.O.D., fch.W. 1Z.U..K.1-
Schachtfl. 21, Dchw.. >8 - u. sU
Scharnlwriiür , 3. 1ei U.V.  c.t
Schierst. St . 28H. 1-8 .-W. z. v.f-
Kl. Duiwalbacher Str . 6. ich.

ar . Manf . mit Küche. *
Schwalb Str . 83. Dackw.. 1 ä.

und Küche, fof. »u verm. 7
Sedanftr . 5. H. Dachw.. 18 . u.

Kü. a. lof. ob.  fsät tu vm. .t

Seerobenftr. 2. 1 8 .. Kii. u. kl.
Kamm. I. Dachst, auf sofort
bill. zu v. R. Wiesb. Kronen-
Brau .-A.-K.. Sonuenb. St . 4

«teiiinalie Ui. I 8ini . " sfii. 1
Steinaoüe 32. I 8tm H Hrt.4
Waaemannür 30 i 8 > te +
jHnlrnmft.4, 18 . K. 21bfcti1 .CT
Waaemannftr 28 1- u. 2-8im .-

Wvbn v», Rüb. 1. St.  4
Walramfir . 31 I- u. L-Z.-W. 1.

,. v. N. b. Tremus . I. S . 2 *
Weilern. 15. 2 fch sonn. Br dz.,erst! mit Klicke sn verm. t
Weliriüftr . 21. 1 8 . u. K. ~
WeNritzttr 28, Prt .. 1 8 ., Kü.

n K. Ndb. Dach zu vm. 4
Welfrftzftr. 48. 3im . u. Küche.

Dachwobn.. , u verm. Näb.
Hinterb 2. Stock links. 4

Borkflr. 8. ftrtfo .. l -Z.-W. zu
verm. Näberes Hinterbaus

?
« » o«

Wohnungen ohne nähere Z
» » » o » Angaben
dlexfir. 25. 1., 1kl. Wb«, z. o.4

«blerttr . 07. 1. 2. 3 4 . Zim.-
Wobnung und Remife. Kob-
leniaaer . 2 Heufveicher und
Staüuna auch einzeln. Näb
daielblt_ +

Blelchiir 25. Dchw >o). vrSw .r
2 llciucre Wobnungen zu om.,

Htb. Nemiaüe 22 i. SchiilU.^
öerrichaill Wohn. Parker . LÜ

aui sofort. Näber. Zdüeiner
Ltrafie Nr 25 4

Mauernaüe 1. fl 3W.-&. vom .*
Sckachlflr. 6. tl. Wohnung zu

verm.. monatlich 17 Jl.  t
Schachtflr. 0, sch, kl. W. z. om.l
TaunuSür . 89, fch. Mf. - Wb«.

a. eins, Perf . a. 1,10. z. o.  '
Kleine Wodn. an vuliige Leute

zu verm. Wellrivtal . direkt
Sinterd. WeüriLmühle. lî s

L Wohnungen IN umliegenden8
SüBiaa wemcmöen» „ „ « 8u>«me!Nüen,o „ « i
Dovbeim. Sfheinile. 22. 18 .. K.
N Wiesb Tovb.St IUlB.P.r.4
Blerftaor , Liorlsiiraee 1 ,

2- 3 Zrmmel -um Unterftel-
len von 'Möbel zu verm. f

Bikrjtllv ! . ÄMMSM . u,
ai . b. Wktt. u. Laaerr . ioi. z. o. 1
4 - tsitniiiex.& onn. Äao. Lvrl-

fetammei ufw., Gas u. Elek-
Nilch. 1. Et. fr. sonn. La«e.
N. Architekt G. Kobtv. War»
leftrave 7 b,. Bierü . Höbe. 4

Biersladicr Hobe, Wartefir . 9. 4-
Zim.-Woün.. 2. St ., Bad, Zbü,
Gas und elektr. Lickt, 700 Ji.

fof. zu verm. Näh, b. Kohtz. f
Warllurmaüce 8. fch. Krtfv.-W.

3 8 . K. ». 8bb. a. r. M. ». v. t
öflunenöefy, Lllllrrüße l,
2-8immer - Aobn. aui sofort
zu vermieten._ t

Sonncnberg. Zm Villenviertel,
herrsch. Wba. 1. St ., 4 8 .. si.,
Keü.. Sveifek., Bad. Blk.. ft.
warmes Wafi., Gas , Eiettr ..
Frtfv . 3Z .. Blk.. K. zu!, ev.
geteilt a. 1. 7. od. 1. 10. z. vm.
Näb. Wiesbadener Str . 50. r

Sonnenberg. Platter Str . 34,
2 Zimmer und Kucke. 1

Sonnenverg. » i,iier.8rievrtch-
Str . 4. «r . Z. m. sr . Kü. im
Abfckl.. irrtfv . t. Viüa . ,. o.
auf sofort. Haltestelle Ten-
nelbach. Anzui. lO- >2 Ilür.r

Sonnenverg, Liübigallr 9 a. kl.
Wobn. mit Kell. u. Holzitaii
billig zu vermieten. 4

Sonnender». Lalitr . 24. 2- od.
3-8lm ..Wobn zu oerm 4

Herl. i. Wald sei. Frlfv .-Wba.
m. Blk^ Ganenl . a. fol. ruh.
Leute z. v. Näb. Weben i. T.
Villa „Sovbie". j

8 Möd!.Wohnungen, Zimmer,D»««««» Nanssrdeit«t,B3in<3
RSbl . Zimmer in Landüaufe

a. SRI)., mit Lebensmittribe-
forgung an ältere , bessere
Leute zu vermieten. Offerten
unter SU. 187 an die Ge-
fckäftsftelle dies. Blattes , r

Äldolssatlee
elegant möbiterte 5. und 7«

Zimmer-Wobnung. Näheres
Nr. 32. Parterre ._ +

ÄrnStür 8. Part ., eieg. mübl.
2iio!m- und Säilaizimmet . 1

Karlstr . 37. 1., gut möbl. 3 bis
4 . Z.- W., Kü.. Baik.. Sou-
nenseüe. Näb. 3. St . links, t

ÄrnStür . 8. Prt .. bebagl. möbl.
reiontfvitzz. u. Manf . z. vm.r

Arndtftr. 8 , part.
eleg. möbl. Wobn» n. Scklaf-
zimmer ,u verm. Anders.

GriSbergstr. 28, Garten - Ein¬
gans Dambacktal möbl.
Wohnung von 3-4 Zimmer.
Küäie und Veranda . Teie-
vlion. elektrisch Lickt. 4

eröerftr. 25 rl.m.W.» u. Sckl.7

UlMÜSl.40V.höiM . ' Mtz !l.
zu vermieten. Schwalvacker
Ztrabe 52  3 . Stock 4

Bertramflr . 28, 2. 1.. ich. mbl.
8 . m. Schreibt, i. g. H.. mit
vrübftück evtl, ganzer Pen-
flon zu vermieten.  1

BiSmarckring 11, 3. St . lks..
elegant möbliertes Zimmer
ifevarater Eingang) , billig
zu vermieten._t

Bleicklt. 25 l . r„ g. mbi.Z.diü. ,
Dovbeimer Str . 12. möbl. Z..

Kochgelegenheit, frei. 1

wilhelmstratze1b
Die seit langen Jahren von Herrn Wolfs be¬

wohnten Räume (Laden « nd grotzcr Saal ) sinb
zum 1. Oktober oder früher einzeln oder zusammen zu
vermieten . Der Saal mit einer Fläche von 180 qm
eignet sich hervorragend zu mediko-mechanischem, aber
auch sonst zu jedem größeren Betrieb, Ausstellungs¬
raum oder dergl. Näh. durch KSathan Hess.

_t

Möbl. Zimmer
zu vermieten. Dovbeimer
■Btxafse 12. I Stock.

Dovbeimer Str . 83. 2. Stock,
modern einaer. möbl. Zim..
elektr. Lickt Sonnenfeite, i

Dotzb. St 102, P .^ f. m. Z. ,. v.ck
ärankenkr . 10. 3. Lt. I.. bill.

teinl . Schlafit. zu verm. f
irranlenktr . 10. 3. 1.. ich. retnl.

Schialüelle bill. zu verm. i
Hkiimtinvltr. 3. M.. l od. 2 gut

möbl. Zimmer zu verm.
Kariitr . 37. 1. r.. miit. Zim.

mit lev. Ein«, fofpr• _t
litr . 2. $ t„ Lcklc-sft. z. v. 1

cllerilrahk 10. gut möbliertes
Zimmer zu oermteien. Näh.
!• Stock Itntö- _1

Schon in übt. .um. m. ieo. Emg
Ioi. z. oerm. N-Morivln . 35.r

Hiorivitl. 35 Lrb. 2.. möbuet-
tes Zimm. mit ieo. Ein«. -

Müüisaüe 15. 2. bei Krau
Wirth. gut möbl. Zim.. ei.
Lickt, mit oollst. Bervfieg.,
für Dauermieier fof. o. Io. 1

2 kleinere ickön möbl. Zimmer
iWoün- n. Scklaiz.I m. bei.
Abickiiub unü Klof. zu verm.
Rdeinbahnüraße 2. 1

ckiheingauer Str . 2. 3. r .. ich.
mbl. Erkerz. ei. L.. 1. vw. r

Schwaihacher Sit.  57 . 2. r..
1—2 bebagl. möbl. Ztmmei
guter Pension vreiSwürdig
zu vermieten. 1

Schwalb . Otr . ^ ^ ,1
g. u. eins, mbl. Zim. zu VIII.1

Watramstr . », 2.. ickön müdi.
HoiUBer billig, +

Zletenring 10, 4., freundl. mbl.
Srtsp .-Zim. 14 4,  Dauez.in.7

Karlstr . 37,2. r.. mbl. Mani . m.
m. Kochos. g. 1. HauSarb. z. v.-f

Karlstr . 87. 3. St . lks., möbl.
Mansarde mit Kockoiep. t

Raonstr 19. arbl. 0. leere Man-
latde . m. Lien fof. ab. inäi.''

Schwalb. Str . 4. 2.. gut möbl
Wobn-Lchlafz.. auck an alt.
etwas vrieaeved. Hrn. ». v. 7
verm Näbeies 3 Stock. 1

Sckwalbacker Str . 71. Bäckerei
möbl. Manf. in. Kockoien geg.
etwas Hausarbeit ubtuaeb 7

SSKSSLA totere t.sirxaa«
3 ötmmcr u . Man arden j.
SSNSUWEURSSSALSSSAS
Albrcchtstr. 33, ar. l. Mani . mit

Aockü. u. Gas a. sofort oder
l . Mai zu v,n. Näh. Part . 7

Dosu.Ll .34 P Mf. z. Nibleliist.7
Eit». Ste . >4. Mw.. 2 gr. i. 8 .7
Krgnkknst.lS , r. l, Z., L. Kckg.k
Kranleniir 22. 1 leer. gr. Zim.

Vdb. in verm. Näh. 1. & ,t
Gneifenuustr. 12, Part .-8lm . m.

Slab. <« . ) 4. 0. Göller.V.P .r .7
Helenenstr. 17. ein gr. leer. 8lm.

auf sofort zu vermieten. 7
Helenenltr. 17. gt. t. 8 . ,. om. 7
Hellmundstr. 23 irdl. Ml. z. v.7
Heroer st.25.Hcho.. l. Krtlv>z.v.7
Hochstüttenitr. 8, l oeitb. Mau-

iarüe auf lot. zu oerm. 7 .
Älareutalcr Str . 4. schön, grob.

Krontivitz- Zimmer an ruh.
saubere Perlon »u verm. 7

Luremdurapl. 2 Prt . L Main,
an ruh. iaub. Perf . zu om. 7

Krontivivz, m. Kochh. biU. z. v.
N. Beckmann. Luremdit.7,27

Marktstr 12, 2. r .. 1 leer. Zim.
z. Mübei-Einstellen z. vm. 7

Marttür .13 i^ .u.t.Ml. iot.z.v. t
1—2 ichöne 1. 8 .. a. i. GelchitSz

zu verm. N. Morivitr . 35. ->
2 leere Zimmer fUr Büro oder

Wohnzwecke auf f 9 f 0 r t
zu verm. Morivstratie 12.
Vorderbaus 1. Stock. 7

Nieüersstr .ll P .. 8 .MhI.-Elnst7
1 Mani . auf sofort zu vm. N.

Orauieuftr . 35. Hiutü.. l. 7
Lranienstr . 35. 2 Manf. z. om.

Näd. Mittelbau 1. St . lks. 7
Grobe leere Maus. z. Unterst,

v. Möb. z. v. N. Rbeinstr. 58
b. Sürrck lz. fvr. i -3Ubr ). t

SUicinfti. 117. 1 leeres 8 >m. t.
Hausverwaltung zu verm. 7

Rdmrrdrrg l«. 1. V. tdi. 1. 8 ..
Kockoien. ten. 9i. Vdb. 1. 7

Romerbers 14. 1. B.. 1. Z.. lev.
u. Kockaeleaenb. Näd. 1. r. 7

Seöanilr . 1, ar. Icet ^ mT..
Part . Näü. 2. St . links. 7

Sicingaffe 23. 1.. leer. Z. loi.7
Walramstr . 12. gr. leer. 81m.

i. Ätordb.. feo. 8 . auf fof.. 7
Walramstr . 37. gr. leer. Tackz.

fof. zu verm. N. Vdb. Prt . 7
Wörtbttr . 8, Part ., ein leeres

Zimmer im Abschluß »um
Unterstellen von Möbeln
zu vermieten.

Aorkstr. 3 a. Rg.. Sdf .. !ck. gr.
Krtfpz. a. sofort. Näb. 1. l. t

Bleichste. 30. 1 Manf. ». om>.7

Ellenboaengasse3. leere Man-
sarde mit Kockioien. _+

Gneiienauür . 16. inbort . r.. I.
ob möbl. Mani . zu nerm.

Hartingstr . 13. Prt .. ar . schön«
beizb. LUanfarde. zu verm. 4

Heümundstr. 31. Vdk.. bcttb.
i?ere SUant. zu verm. t

verwannitt li irti. :iUi„ Icei.t
itarlilr , 2, Maus, z. verm. *
Karlür 8. Mani . mit Waller

und Skockgelegenbeit. 1
Äariitr . S. leere Mi. m. Kochh.,

aui ioi. Näb. 2. Stock. i
Kirmsaffe 11. 2 St . I. Manf.

mit Skockderd fof. »u vm. 1
Lebrktr. 15. t. St .. 1Mani . an

cl.nz...P ?rs, aui fpl-, Stt.jPjJGr Manf. ». Unterst, v. Möbel
zu oerm. Näd. v. 1—2 Ubr.
Starck, Meiustr . 56, 2. St . 4

RieblÜr. 4, hzb. Maul , m. 8 . i
Schierlt Str Ä . P t. hzb.Srl.i'
Sckulberg6. 2 Mans. mit Koch-

u. Leuchtgasa. 1. Juni z. v. i
Seerobenür. 8. ötds .. gr. leere

Mansarde zu verm. 4
Sttfunaffe 15. Mani. z. Mödei-

etnit. z. vm. Näd. Ul. lks. 4
Sckwaiba er Str . 4ö. Mtb.. 1

gr. beult. Mani . a. w>. >. v. t
^ceeooenftr. 9, gr. Ml. m. K. i
Kreundl. Zimmer in. Kückrn-

Benuvung, 10 Mark. Wage-
mannitrabe 25. 1. Stock. An-
zuiehen von lv-11 u. l-4. 1

Walramiir . 28. Raiii .-Zimmer
zu verm. SUäb. Parterre . 4

Weilkr . 3, schön. Im . Zim. f
Aianiarbe an einzelne Perlon

zu vermteten. Kaele-
b i e r , Aorkütoße 6. 4

.Ilmmet mit. 9. » ÜÄi. N.^ .r .r
»UUUSMUSASSSSSSSUNS
I Seschastrrüume, Lagerkeller%
9BSBEKBB »sw. BBSSSSBS

Lasen
vorzügliche Lage, billig zu

vermtet en. .Ado lkilr. 8. 1
Laden in welch, bis ievt eine

Sckumachet-Werkst. mir gut.
Erfolg war , zu oerm. Näh.
Älbrechiltrabe~3, 2. Stock, t

Ache echt ltr. 20. Gr. Laven in. 2
Schaufenft. m. od. ohne 8-Z.«
Wodn. a. Ivfort bill. ». ver-
mieten. Näheres Adolfltr ,4
Wemhandlnna. _t

flertramis 25. gröh. Lad. neblt
Lagert, z v. N. Bütv Ltd. 1

Laden v. luünat M 30 zu »et»
mieten BiSmarckring >7 t

öieichittatze 50,
Laden zirka 88 am z. vm. i

Blückervlgtz0. Lad, zu verm. 1

Sdjiuer gentantiiec
Laden

m.Kleiner WchniW
äm BiSmarckring billig
zu vermieten.

Näh. Nikolasstraße 11,
Hof links. -f-

Äui ioi.: Doviicimer Str . 37,
Ecke Zimmermannktr.. 1 kck.
Eckiad. m. Mai .-Tliete n. W..
a. Wunsch mit kl. Woün. -Jl.
Br . Wandt. Äirchgolle 56. 1°

Ca. 100 Qmlr . gr. helles
Geschästslokal

mit auffälligen Schaui«t!t.,>m1. Stock des HauiesEllen-
övgengane 12.

Johann Wolter.
1972 Ellenbogengaffe 12.

Kitt». Sie 14. gr. Lad, m. Ldz.i
Laden Krankenttr. 19. n. Ring.

mir oder  oh ne 2-Z.-Wohn. l

Eingrotz .Laden
Kriedrickflr. 10 a. sos. ob. iv. ».

verm. N. 1,8t t . >afelbft.t

ötieomaf ir. 4?, S «“E
Grober Laden mit 2 Schani.
u. jUcbenraum iulort z. vm 4

Kriedrichftr. 39. Ecke Neuaane.
«r. Ladeiilvial u. kl. Läden zu
verm. Näheres 8. Stork. 1°

Gneiscnauslr. 12. Lad. m. Z.. K.
25.^ mt!. Kaeiebier. Aork!t.v7

Laden.
HäfnergaNe 3. auf sofort 5U

verm. Näb. bet W. StauKj»,
* i znrderqaffe 13. i
Schöner Laden

HSsnergaffe 1. aus. fof. »u vm.
- das. ob. » «rklu . 10. t

Laden Helenen itraiie 16
mit Wohnung zu
vermieten._t

Laden iHelenenltr. 29) m. ob.
ohne Zim z. vm. N !̂o. Hofs-
mann Emker Strafte 43_ +

^IliunüMe 24
Ecke Bleicklltr. kl. Laben zu

verm. Näb Bäckerei._+
Hekmnndff» ‘*7 Lobf»f o. (p.t

Metzsterei
Herderftr. 6 ffeitü. Straub ), m.

Wobng. zu verm. Näh. nur
Gr. Burgftr . il bei Becker. 4

Kirchgasie6
| gr. Laden mit gr. Neben-

raum u. Sockeigeichob zu
verm.. evt. mit Wobn. 4

KirAkffe 23
ist das Kestaurations - 1

lokal „Terminus " auf ]
sofort oder später wegen
Ablebens des ieitherigen
Pächters anderweitig zu ]
verm. Näh. Bertram fit 7,
Sr gesq. b. h. Bötzier. f \

Laven
auf sofort «t vermieten. Ed
Wevaandt Kirckaalle 48 +

Karlstr. 2, Ecke ToSbrim. Str ..
Laden z. vm. N. b. Henning.s'

Langgaße
(Rahe Michelsberg)

AM Mii
mü zwei Schau senstern zu
vermteten. Näheres bei

S . Hamburger,
Langgasse 7. _

für sofort zu vermieten.
Emil 5ütz,

f Langgafse 25.
lUarftota» 3 iDirett a. Markt

gute Veikebrsl. !. »roll.Laden
mit Lagert u. Keller a. lot
od. foät, evenrl. mit Wob-
nuug. NäbSrks Büro Par»
tetie links_+

Fiaur -tiusür . 12. 1 «voK« ob.
2 kleine Läden, ev. mit La¬
gerraum und Werkiiätte auf
sofort zu verm. Näheres
bafetoii bei Herrchen. +

MickelKberg 12 1„ 2 Nännie als

Mittelste. 3. Laden. Lagerraum
ob. Werkstatt zu verm. Näb.
Kirckgaffe 11. 2. St ock. t

Moribttr . 11, Laden mit 3»
Zimmer • Wobnung zu oer-
mieten._ __ t

Äoeitzstr 50. Lad mit Wohnt
Laven

event. mit Wohnung. Näheres
Neroitrabe 28 bei Sauer . 7

SKiiergecUMiger

mit anschließender 2-Zimmer»
Wohnung im Hause Nerostr. 39
sofort preiswert zu ver¬
mieten . Näheres daselbst bei
Fran Bernhardt im I.Stock. 7

Laden Nerostr. 38 m. Wobn. m.
ob.  ohne Lauert N. 1 r. t

"nt ^ obu ü. ieva-
Waickküche. i

Waicherei, Kärberei oder für
jedes Geichäir. nahe d. Babe-
Hotels . aui fof. od. fvät. zu
vm. Nerostr. 38. Vdb I. r.l

Büro v. 2 gr äim . a. sofort
z. vm. Näh. NikolaSstr. 9, E.ck

Lranienlir . 52. Ecke Goetde»
ftraüe. Ladenlokal mit Wod-
nung billig zu Nerntteten. *

)Knncmfcnlcr Str . 9. '.'ad. z o.t

lzwiMW .Nv .-i« >.
mir Zim. od. kl. Wobnung.
m. Hetz., in verkehrsreicher
gut. Lage, feür bist. fof. zu
vm. d. Köbier Luifrnstr. 40.4

Laden Scharnttorststrake 7 ,u
vermieten. Näheres Hinter-

. haus . 3. Stock. 1

zu vermieten. Sebanvfatz 1.
OaSam  m. 0. ohne EiNkickw, n Nsii-Ivkiy 334

Günstige Gelegenheit z.
Selbstündttmachung tM«r!osen
sehr gute Lage, in w. seit
Jahren feines, sehr gut¬
gehendes Damen- und
Herrengrsch. betrieb, w-,
mit oder ohne große 3-
Ztm.-Wohn. z. 1. April
oder später zu vm. Näh
beim Hausdesitz. Rhein-
ftratze 113. 1. Derselbe
ist zur Beschaffnng der
Linricht. dehilsltch. Auch
für ans . Geschäfte pass

Laden «11 vermieten. .Ndder.
strahe 47. an der Taunns.
ftrafee. auf sofort  oder
fvater  7

Wbmerdera 19. Lad ri  Wg . u.
kl. Wba Herrnaal teilst! 13 7

raunnsstrafie 18
ist der von bei Kirma Knaus.

Ovttket. bisher tnnegeiiabte
Laden anderweitig zu ver¬
mieten. Näh. Krau Aug.
Engel Wwe._ t

Wagemannitr 14. Laden m. oü.
oh;sc Woling Mi Perm. t

Wagemannstr. 29. Ichubmack.»
La den mtt od. ohne Wba. f!

Grober Laden, auch geteilt,
Wcllrivstr. i zu verm. Nah.
Emler Straffe 2. Part . fpLaden.

Webergaffe 12, fotott zu ver¬
mieten. Näb. bei W Kavvlis,kleine Weberaafie 13

Emiasen.
®ebecBaffe 14. tot. zu verm.

Näb. bei W. Kaoons. Meine
!?i?i'Tnqfie 13  +

't
ui ee«te r-ur » tt- GrlmäitS-
läge, 2 grobe lckone Läsen
ioiort oder später za verm.
Näheres 2k. Lugend üb
.^ aiiißer Strahe Nr. 54Leikp>on 1363.

Weürivuk. 30. 1.. Lao. m. Zim.
and Kucke zu ucein.eten. t

äStutiBsU 57. Las >>! od  anne
Laüenzim. am 10» mi om t

Oahm.  za vcr.il- dreier lg.
Laven ;Ua,,e „1._ *
fl 1 ! :- -ii . VflOei. II 1>.1 ‘v1 f
Hetzb. Atelier. 32 um in. Clm»

licht lotort od. lvät. zu ver-
intet. NaN. ü.Uoi ibitt. 44, t

Werkftätte für Lopez, mit oder
ohne 3-Z.-W . Part , zu verm.
Nä!l. Neroitr . 38, 1. St . r. 'b

Bteiwlir . 2i>. 1..e'evU 0. t
rovü .ättr .vt . Welkst, v. Lgeit .f
Maurltiusstr . 12 itttö -volle

Werkst, ev. m. Stall «, u. Ne.
beur. u. Wobn. f. dandw <u.
Fabrikdelrieb geeignet, auf
sofort zu vermieten. Näberesbaicliut bei V c recke n. r

Seeroden» i Weitii . v. L. lonk
Ztmipki-maniine-. l» «iiu .-oniius'

Ir i  raglli u 4t)m i
)ogh. Str . 121. Lagerräume 0.
Wst . m.ei. Kr.fol. N.GlittierP

Keldstr. 18. ick. ü. 3i.. oäll. f. W.
0. K.. a. !of. z. v El. 7>ni. pro.
Näb. Keldstr. 14 b. Nloov. t

Gneilenauttr . 12. Parl .-Naum.
ca. 118 am grob, als Werkst.,
Lager- oder Kadrikraum für
Avril zu vermieten. Hock-
ftrabe 6 6-u Kaefebier._t

Goebenstr. 5. Räume f. Möbel-
einzultellen zn vermieten, t

Lagerraum
30 am grob, trocken, bell u.
luftig. Eia. Ein«., zu verm.
ffleilHtf.a. N Hi' iieinii ^ -' .t

Neroftr. 32. qto». Dell. Raum.
12X 6 m als Lagerraum od.
Werkst, fof. od. lvät. z. vrm.4

Marktstr. 12. Entrei .. 4 Raume
fof. zu oerm. N. Vdb. 2. r. P

Nettelbeckllr. 15. trocken. Kell. u.
schöne Lagerräiiml i.>> . 0 ^

Ätkolasstr. ri . ganz. Pu . >tir
gewerbl. Zwecke cu verm. -f

Sleingaffe 15. gr. Part .-Raume
für leben Zweck geeignet, zu
verm. 9?ff* Ml. links t

)>uioraum tu. 8 . veilmdst 2~

Hermaunftratzei>,
eine kleine Dachwohnung und
ein Lagerraum lauck alä
Werkstatt geeignet) tm Hof
find zu vermieten. Näheres
»u erfragen bei H. Treisbach,

. örantenfttafte 7, U. " jt'
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Aus der Kriegswirtschaft.
Der NerzteauSschuß Groß -Berlins bat beschlossen. in ben

Wartezimmern der Zierate ein Plakat anszuhänaen . das die
Bevölkerung im Hinblick aus unsere aestcherte Ernäüruna
-um Durchbalten aufsördert . Es heißt darin : ..Wir müssen
durckistalten. Wir können durchhalten Unsere Ernäb-
run  a ist in auskömmlicher Weile si cke r a e ste l l t : es ist

erwarten , daß sich die Verhältnisse in der nächsten Zeit
Leffern werden . Der Gesundheitszustand  ist im all¬
gemeinen zufriedenstellend.  Von Seuchen sind wir
verschont geblieben . Rheumatismus und Kickst sind fast gänz¬
lich verschwunden. Jeder mnst leine Vslickst tun . sür Sauber¬
keit in den Wohnungen Sorae tragen , um Krankheiten vor-
«ubenaen. Bei Krankheitsfällen ist der Arzt in den Moraen-
sprechstunden zu benachrichtigen damit er bei den schwierigen
Lerkehrsverbältnissen die Besuche im Laufe des Taaes machen
kann. Die Aerzte sind stark in Anspruch genommen , aber
ein Aerztemanqel besteht nicht. Man schone die Nerven,
schreib« nicht Iammerbriefe ins Feld . ste verleben unsere
tapferen Krieger und nutzen dem Feind . Wir müsten und
werden sieden. Ein ehrenvoller Friede winkt uns in abseh¬
barer .Zeit ." _

Mitteilungen ans aller Welt.
Die abgedrdchene „Knrrstreise". Eine Liliputaner-

irupve.  die an mehreren Orten im Kreise Stolzenau (Pro¬
vinz Hannover ) gegen hohes Eintrittsgeld recht zweifelhafte
Schauspielerkünste vorgeführt und ein glänzendes Geschäft
gemacht hatte , mußte plötzlich ibre „Kunstreise" abbrechen, da
einige Mitglieder der Truppe , darunter der Kapellmeister,

als Einbrecher entlarvt und ins Gefängnis gewandert sind.
In den Gasthäusern , wo diese „Künstler " ein Unterkommen
gefunden hatten , hatten sie sich zur Nachtzeit in die Vorrats¬
kammern geschlichen, und Schinken , Speck und Würste ge¬
stohlen und den Raub des andern Tags durch die Post ihren
Angehörigen übersandt . Man vermutet , daß der Kapell¬
meister . der auch als Klavierstimmer sich überall anbot . sowie
seine Helfershelfer ihre „Fingerfertigkeit " auf dem Gebiete
des Mausens auch noch in andern Orten erprobt haben.

Der Schuldige am Fährenunalück ank dem Neckar. Nach
der letzten Nachricht aus Eßlingen sind bis setzt 2 0 Leichen
gelandet worden . Die Hauptschuld soll den Fährenin¬
haber  tresfen . weil er entgegen der amtlichen Vorschrift
mehr Leute in bas Boot aufaenommen batte , als Sitzplätze
vorhanden waren . Das Boot ist infolge Neberlastuna ge¬
sunken. Ter FähreninSeber ist in Hgft genommen worden.

<rL Letzte Drahtnachrichten.
O D o o CS

Die bevorstehende Abstimmung über die Wahlresorm.
8 . Berlin.  80 . Avril . (Eta . Tel ., zh.)

Im preußischen Abgeordnetenhause  wirb damit
aerecknet . daß die Wahlrechtsvorlage mit unaesäbr 240 aeaen
200 abgelehnt  werben wird . Der .Kokalanzeiaer " be¬
stätigt diese Aufsassuna bcr parlamentarischen Kreise und
schreibt: Es wird als wahrscheinlich bezeichnet, daß die Ab¬
stimmung nickt schon beute, sondern erst mornen  erfolot

Vollständige Unterwersnng gesordert.
Kopenhagen,  80 . Avril . (Wolff -Tel .)

„Berlinaske Tidende " meldet aus Stockholm : Aus
Wasa  werde gedrahtet , daß die Fortschritte der bürgerlichen
Truppen an allen Fronten , besonders der Ostfront , anbalten.
sodaß die Rote Garde bald vollstänbia besiegt
sein werde. Die Führer der Revolutionäre entsandten am
letzten Freitaa eine Abordnuna an ben früheren Lanbtaas-
vrästdenten mit einem Ersuchen , das iedoch abaeschlaaen
wurde , da die v o l l st än d i a « U n t e r w e rfu n a gefordert
wird . _

Die Bedeutung des PräjidentenwechselS in Portugal.
Genf,  80 . April . (Eig - Tel : zb f

In Paris betrachtet man die Wahl Sidonio  P a e S>
zum Präsidenten der portugiesischen Republik als einen Sieg
der kriegsmüben Neutralisten . Man befürchtet eine Aen»
berung der Kriegspolttik  Portugals . Man erwar¬
tet mit Spannung die Botschaft des neuen Präsidenten.

B-ranlwortiichsür Politik und fttuill-t-n: « . E. Etlenberger, lür fie«
übrigen redaktionellen Teil: Hans Hüneke. Für den Inseratenteil und

geschäftliche Mitteilungen: «. B. I . Batzler. Sämtlich «» Wiesbaden.
Druck». Berlag der Wiesbadener « erlag » . » « statt » .

Boeaussichiliche Witterung sür Mittwoch , 1. Mai:
Keine wesentliche Aendernna.

Ordentliche

ZeitlmMSgeriMll
zum baldigen Eintritt bei gutem

Lohn gesucht.
• Austragezeit nur an den Wochentagen

von Vgl2 Uhr an.
. . . . iini!i>ti..n.ii!ll!ii..i....irflliiii..
Auch Invaliden oder Kriegsbeschädigte

-■ könne « sich melden . -••••■•-. -- -

Meldungen Nikolasstr . 11 , Hof links.

\\6Mkmi Neueste Nachrichten.

1. Hauptpreis bar . . M
3. .. „ • W*
6 .- 7 . „ „ je M 50 IW
18 .-27 . „ „ jeMIO IW

Mark und zwar i

IOOO.— 2. Hauptpreis bar IW 500 .—
200 .— 4.- 5. .. „ je M100 IW 200 . -
100 — 8.- 17. „ „jeM  20 IW 200 .-
100 . - 28.-67. „ je M 5 IW 200 .—

60000 Ferneri

Wertgegenstände= M120000
V.19S

Ei» Raum, der seither rum
Unterstell, v. einer 12-Bim..
Entricht. lHerrich. - Möbeln(
biente, bell, trockenu. dtebes-
sicher, man. 25 .it , zu berm,

„ m . Nikolasstr. 41 2 r i

JsWMs . A . Seitenbau
1. St ., bell. heizb. ar . Raum
kör alle Bivecke zu verm. 4

Äüde-rh.Ll .Z4 Laaerr . i.Möb.o.
i - Dkst. m. ei. L.  u . Kraitstt . 1
Heller Parterrcraum . 50 am
; flr.. s. Werkst.. La«, od. Büro
L zu vni. Aorkitr. 0. Kacsebier.1

5er. We Ssgeträums
zu octmicten.
Strobe 45.

Sckwaibachcr
+

Kmormim m. an st. Lagerraum.
ca. 100 am ganz v. «et. n. um.

f Sieteniin « 13 d. d. Sausnistr.
. ^ oder Moritzstr. !> b Steib . 4
Heiimundstr 27. Wagenhalle u.
. Auiooarao« zu oetm._+
Keller. 75 am «roß. zu verm.

, ^ feneifeiramtr. 12, Port , r. t
äWernkeller

tnit Auszug u. Betriebsräum.
„zu verm. AlbreÄtstr. 44. i. l
Weinkeller. 23V am «r.. mit

Autz. kür 500A zu verm.
Näh. Bieicbstr. 47 Vor, *

Echlichierstr. 10. ein Weinkeller
m. bodr. Ausz. u. Packraum
ev. a. zu aeeign. and. Zwecke
zu vermieten.

i . Näheres daie'bst 8. Stock. t
ßchwaib. 2-tr . 43. jOcinf. z. o, t
Sleinnasie 15. groß. Keller zu
^ verm. Näh, tll , lks._+
Kubwigstr. 8, Heubod. u. Nem. f
Adlerstr. 02. Stall , kür 2 Pf ..

Remis«, m. od. ohne 2-3 .-W.
„ am sofort zu vermieten, 1
Adlcrstr. 58, Stalig . i. I u. 2
„ Pierde . Nem.. Bbh.. Wdg. 4
veldilk 1s. Stall , fiix 2 Pierde

u. Rem., nebst3->'iim.-Woh»
„ aut totort zu vermieten. 1
GcrichtSstr. 7. Stall und Re-
^ mike ,u vermieten_+

Ein oc . Zimmer «egen l.
Hausarbeit zu vergeben.
^2724] Dotzheimerstr . 80 , III.

Miel -Gesuche
Besseres kleines

Landhaus
dnt groß. Gart . b. Wiesdad . od
Rbeing. zu mieten gesucht. An-

>ote u- R . 857 an die Ge-
äjtLstelled. BI.-Nikolasstr.11

Gffene Stellen

Maurer
Zimmerer
Zementeure

und Arbeiter
nach auswärts sucht»iisoit» Men,

_ Zimmer 5. 49.5
Ein braver , [*2720

krsjlizn ZMM
kann die Bäckerei unter günst.
Bedingungen erlernen- Näheres

Bäckerei B . Bück r,
Wiesbaden, Neugasse Nc 20.

Zilfdienst.
Für die Etappe werd. sofort ges. :

Handwerker,
Arbeiter,
Pferdcpfleger.

hiifödiensiineldestelle im Arbeitr-
amt Zimmer Nr . 8.

Braver Junge
anst. Eitern f. leichte HauSarb.
sofort gesucht. [*2726

Michelsberg 10, Weinstube-

Süchtiges
Mädchen

das feinbürgeriich kocht und
Hausarbeit übernimmt , gesucht.
2719s Gustav -Freytaggr . 3.

Wer erteilt meinen 8 Kindern

MviNMierrichl.
womöglich in sstachmittagsstund.
Offert, mit Preisangabe unter
91  25 « an d. Geschästsst- d. Bi..
Nikoiasstraße 11. _ [*2716

für vorm. u. abends 2 St - ges.
Bismarkring 26, 1. [696

Tüchtiges «chen
f. Haus - u. Küchenarbeit, welches
etwas servieren kann, gesucht.

Restaurant Jägerhaus,
*2731] Schiersteinerstr- 68.

AeiislMchcii
. . llonialwarcngeschäst

Zismarckring 10. [*2732

nnges
rliches

Stundenfrau
für vormittags gesucht, Jakobi,
Goebenstraße 6. 2 l. [*2712

Lehr-mil LllllMliilchell
geg. Vergütung ges. Sauerwein
u.Kirch,Ellenbogengasse 17.[4928

^ Stellengesuche
Jnnaes gebildetes

Mädchen
aus guter Familie, kath., höh.
Mädchenschuleabsolviert, sowie
6monatl- Handeiskurs , häuslich
erzogen, sucht Stellung in gutem
Privathause oder Sanatorium.
Bedingung : Freie Station . Off.
u. W 418 an die Geschäftsstelle
d. Bl , Nikolasstr. 11, erb. [*^

Unterricht
Bjfenmi. . .1

Schuh - Kursus.
Beginn am 6 . Mai.

Frau Sack,
Sonnenberg (Wiesbadens,

Burgstraße 5. t*^ *
. . . l . . . »WM

Tiermarkt

«LLL°,Wachhund
Nassauer Bierhalle , Frank-
furterstr . 23, Tel. 1616. [*2709

C meMH——im■wtf rmmm—Uaus-Gesuche J|
WellritKStr . 21

ständiger Ankauf r [̂
SeU-mdWeilikorke,
N>isllieii,Pi>liiecL« i>e>>

alte Kokosiänfcr u. dgl.
Acker . Telefon3930.

Ausgek. Haare k. Karistr. 2,
Henning , Zigarren!. [*2708

als Trostpreise verteilen wir nach Entscheidung durch das Los unter diejenigen,
die si* an dieser Preisaufgabe beteiligen . Nur die sehr geringen Versandspesen

tragt der Empfänger ^ ^ innerha jb 3 Wodien nadi Lösungseingang Nachricht,
ob diese richtig ist und gleichzeitig : auch Mitteilung über den Preisverteilungs-
Termin . Durch Einsendung der Lösung verpflichten Sie sich zu nichts ; d e Losung
senden Sie uns sofort in verschlossenem Briefumschlag mit 15 Pfg frankiert und
Angabe Ihrer genauen deutlich geschriebenen Adresse . Für unsere Auskunft ist
der Lösung Rüdeporto für Porto , Schreiblohn , Drucksachen usw . beizufugen.
Feldpost wird nicht beantwortet.

Schreiben Sie sofort an den
norddeutschen Kunstverlag „ Hansa “ in Bremen Nr . 415.

t 8u verkaufen

(ooo Blatt
512091 folOU

allerbeste Qualität
zum Preise von 17.50 Mk.
pro 100 Blatt hat abzugeben
Nikolasstr . 1l, Hof links.

Weg. Aufi. d. Haush . gr. 2-t.
Kieiderschr.95M .. Bettst-45 M -,
neue Sprgr . 55 M -, Schrbkom.
m. Glasschrk. 100M -, Küchentisch
7.50M -,Li egestuhim-Kiff. 25stst.,
Sing . Handnähmaschlne 50 M -,
Waschschüff., Lampe, Blumen¬
tisch, Bilder , billig . Nhembahn-
straße ä, IV. St . Lrompler.

I ltDutpiette
2°Mrlize Are
mit Glas und Lberlicht

billig zu verkaufen. Näheres
Nikolasstr. 11, Hof links. [N-207

Wirii
und 2 Stauberker billig zu
verk. Sanerwein und Kirch,
Elleubogengaffe 17. [4929

R -Marmors .,Marmormörser,
ant - Schreibpuit mit Kommode,
eich. Dküllbütte, Sessel m. Roß-
haar , Gartenst . und anderes zu
verkaufen. [*27z5

Dotzheimerstraße 80, III.

Starke Handleiterrvagen
[*2722[ Sonnenberg , Adolfstraße 5.

Wagnerk Schmiede!
Handleiterrvagen

Prima stark gebaut bill. zu verk.
Hellmundstr.15,iS -,Petri .*2706

^ verschiedenes 51
Konservenringe j§

in allen Größen u.vestbewähr-
terOual ., Glasöffner Mk.1.80
Baeuiuclier & Co.
Langgasse 12.EckeSchützenhofstr.

^Verlorell - GesunmI

» « k Mi
auf dem Wege Wiesbaden —
Kaiscrbrücke. Inhalt : Brücken¬
karte u- Ausweis (Militär ) und
Papiere . Geg. Belohn, abzuaeb.
5. Komp. Pionier -Hceres-Park
Mainz oder Wiesbaden Schler-
steinerstr. 24 bei Dillmann .s*'^

Snssliolz
in Paketen z. 20^ , Verkauf
100 Pakete . . . 16 . —M.
300 „ . . . 45 .— „

Portofrei Nachnahme.
JErnst & Witt . Abt. 102,

ßiM| Ramburq 73.

kjolzversteigerung.
jirstefiÄ 'fÄ
nachstehendes Holz öffentlich meiftbtetenö vcnteigeit:

58 Cfidvenfdjalit anaett 1. KI-, 52 Eichenichäisiangen KI-,
1104 Eichenschälstange» 3. Kl. (Baumstützen). 4360 Eichen-
schälstEen 4 KL (Baumstütze' .). 0670 Esch-ns» älstangen
5 Kl (auch zu Bobueustaugen geeignet), 1200 Eicheuschal-
ftanaen 6. Kl. (auch zu Bohuenstaugeu geeignet).
Wrichbolz:  20 Rm. Tcheit und Knüppci, 00 Rm. Rel-
serkuüppel. „ .. ,
Nadelholz:  55 Rm. Scheit und Knuvvel.

Zusammenkunst: Forsthaus „Rbeinblick,
Schierstei», den 27. April 1918.

Der Bürge rmeister. Schmidt.

Bekanntmachung.
Mittwoch, den 1. Mai ds. Jrs ., nachmittags VA  Uhr bc-

ginnend, wird der Unterzeichnete im Pfandlokale Reugasic
Nr . 22 zwangsweise össentlich meistbietend gegen Barzahlung

" ^ '^ Schreibtisch mit Sessel. 1 Vertiko. 1 Kassenschiant. eme
Nähmaschine, 1 Ladentbeke u. 1 Grammophon mit Platten

Wiesbaden, den 30. April 1918. . .. .
Richter. Gerichtsvollzieher. Oranienstr . 48. 1.



Berliner Hof,Taunosstrasee I

Der neueste dritte Teil
de« gewaltigen Aufklärungs-Films:

. \ \ II / / .

(keine Fortsetzung, sondern ein für «loh
abgeschlossenes Drama ).

In den Hauptrollen:
Else Heims -Reinhard

Werner Krauss Theodor Loos

Ressel Orla
die gei.iale Junge Künstlerin ln

Schauspiel aus dem Künstlerleben in 4 Akten.
— — — (*»79

Spielzeit von 4—10' /, Uhr,

Dotzhelmer Strasse IS Fernruf 810

Haute Dienstag zum letzten Male

und das grosse April - Programm
(Vorher Musik) Anfang 7*/. Uhr (Vorher Musik)

Ab morgen Mittwoch , den I. Mail
■In allen Lokalitäten vollständ.neue Kunstkrfifte

Im Varietö: Gastspiel von

Otto iüaidemar
Deutschlands bester Momentreimkünstler.

Ausserdem das grosse Schlager-Programm.
Im Cabaret: Entzückende Neuheiten.

Im Restaurant : Konzert der Liliputaner
Zum ersten Mal in Wiesbaden.

Wfilhelmsirasse 8

in ihrem neuesten und letzten Schauspiel

Roman aus der Finanzwelt in 4 Akten.

Das „non plus ultra “, reizendes Scherzspiel.

Veite« HVIeSdadener Neueste Nachrichtru Dienstag , SO. April ISIS

Vereinsbank Ü Wiesbaden
Gegründet 1868 . Eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht

Reichsbank-Giro-Tionto. SpHfliSSSö
Fo«tseheek-Kontosir.s50Frankiurta.ir. Eigenes GescMffcsgebäude: Mauritiusstrasse 7.

Gegründet 1865.

Fernsprecher Nr . 500 , 078 u. 954.
Telegr ..Adr . t Vereinsbank.

Die Vereinsbank Wiesbaden nimmt Geld an von Jedermann , auch von Nicht
mitgliedern , als:

Sparkasse -Einlagen von Mk. 5.— an. Tägliche Verzinsung. Ausgabe
von Heimeparbüclitsen . _

Darlehen (Anlehen gegen Schuldscheine der Vereinsbank), mindestens
Mk. 300.—, gegen halb- und ganzjährige Kündigung. Halbjährige Zinsaus¬
zahlung. _

Mitgliedern der Vereinsbank werden:
Vorschüsse gegeben gegen Wechsel oder gegen Schuldscheine,
Wechsel abgekauft , Kred «e in inulender Rechnung gewährt,
alles ohne Berechnung von Gebühren.

Ferner werden besorgt : ElnzuKTOi ?Wechseln . An -nnd Verkenl von Wert¬
papieren unter günstigen Bedingungen, zum Teil gebührenfrei, Einlösung von
verlosten Wertpapieren, Sorten, Zinsscheinen, letztere schon 2 Wochen vor Ver¬
fall, Auszahlungen im In-, auch Auslande, Ausstellung von Schecks und Reise¬
kreditbriefen , Annahme von offenen und gesell ‘ossenen Depots,
Vermietung von Ntnhlläeliera (Safes) in verschiedenen Grössen unter
Selbstverschluss der Mieter in unserer absolut feuer- und diebessicheren Stahl¬
kammer zum Preise von Mk. 4.— an für das Jahr. Verwaltung von Hypo¬
theken and ganzen Verm6ren.

Bereitwilligste Auskunft in allen Hypotheken - und Geldangelegenheiten , namentlich auch bei An- und Verkauf von Wertpapieren.
Die Mitgliedschaft kann jederzeit erworben werden . — Einzahlungen auf den Geschäftsanteil nehmen bereits vom folgenden Vierteljahr ab am Gewinn teil.
Satzungen, Geschäftsberichte und sonstige Drucksachen stehen kostenlos zu Diensten und der Vorstand ist zu jeder weiteren Auskunft gerne bereit

Nach Vereinbarung der hiesigen Banken sind die Geschäfts - und Kassenständen während des Krieges auf die Vor¬
mittagsstunden von S —I Uhr beschränkt . 18479

Laufende Rechnung ohne Kreditgewährung (Scheck- und Ueber-
weisungs-Verkehr) gegen tägliche Verzinsung, gebührenfrei . Auf längere
Fristen Angelegte Gelder zu entsprechend höheren Zinssätzen.

WWH «GM A

Königliche Schauspiele.
«8 . D.

Herr Wuischel
Herr Schuh
Herr Schmidt
Kr« , Kriedseidl
Krl. Schmidt
Krl. Englerth
Kr« , Engelmau»
Krl. Haa«

rl . Bvuimer

Dienstag, de» *0. April, abends 7 Uhr. 4t. Borst.
Dienst- und Kreipliige stnd ausgehode».

Neuntes Gastspiel des Kgl. Kammersängers Herrn Paul Knüpfer
von der Königlichen Over in Berlin.

Die ZaubrellSi«.
Cpcr  in zwei Akte» von W. A. Mozart. Step von Emannei Schikaneder

»arastr , , . Herr »nilpfet ct. ®.
Tamino, ein ägyptischer Prinz . . . Herr Scherer
Sprecher . . . Herr kktpnts
Erster Priester . . . . . . . . . . Herr Spieß
Zweiter Priester . .
Erster Geharnischter . . . . . . .
Zweiter Geh- ruilchter . . . . . .
Die Kdntgi» der Nacht . . . . . .
Pamtna , ihre Tochter . .
Erste Dame, . . . .
Zweite Dame, . . . . . . . .
Dritte Dame, . . .

(im Gesolge der Königin)
Erster Knabe . . . . . . . . . .
Zweiter Knabe . . . . . . . . . . Krl . Rose
Dritter Knabe Krl. Dvepner
Popagen» , . . . . . . Herr Leo-Schützravors
Papagena . Kran Pula
Monoftatos, »in Mohr . Herr Haa«

Priester. Sklaven. Kesoige.
Mufikalische Leitung: Herr Proiesior Schlar.

Spielleitung : K. V. Herr Lichte».
End, etwa 10.15 Ubr.

Kurhaus Wiesbaden.
Dienatag , 30 . April s

Nachmittags 4 Uhr;
Abonnerec -ntM-Konzert

Abends 8 Uhr
Abonnements Konzert

Städtisches Kurorchester.
Leitung : Herr Konzertmeister

Wilh. Sadony.
1. Mit Eichenlaubu Schwertern,
2. Ouv. z.„Preziosa“ v. Weber
3. Finale aus der Oper

„Lohengrin“ Wagner
4. Du bist die Rr '
6.Zwis«henaktm, sik u. Finale

a. d. Op. »Martha- v. rjoiowr
6. Ouvertüre zur Oper „Die

Zigeuerin“ Balf:
7. Fantasie aus der Oper

„Undine“ Lortzing
8. Tarantelle_ Desormes

Spirituosen,
gute Marken, sehr preiswert
abzugeben. (*2727
M.Pirstii,Gonsenheim-Mainz

Kirchg. 18. Kirchg. 18.
Erstklassige Lichtspiele.
Progr.v.27.April bis 3.Mal

Erstaufführung

Hennii Horten
Gesclilsclit^ Ringwall
4Akte! Drama. 4Akte!

isur Wochentags!

Lsmprci-vsWöünöm
Lustspiel in 2 Akten nach dei
berühmt.Porse v J.Nestrô .

' { IHEPHO

Niemals anzutreffen
köstliches Lustspiel.

Wer zuletzt lacht, lacht |
am besten.

Lustspiel. Lustspiel.

Wirtschaftseröffnung.
Der werten Nachbarschaft, Freunden und Bekannten teile

höfl. mit, dass ich die Wirtschaft (H73
Dotzheimerstraese 146

übernommen habe und bitte um freundlichen Zuspruch.
/ Georg Zimmer.

Kriegskochkiste.
Dl « Kochkiste müssen Sie haben , wenn Sie mit

dem geringen Gasquanium auskommen wollen.
Di« Mohe-Kriegskochklstehilft Ihnen aus der Not:

Sie spangn des sonstigen äa*v«rbrauch*I
Sie spaFCäu mehr als die HAlfle

Kohlen1
Sie cpavgs» 3—4 Stunden IfigÜdi

an Zettl
Die Kriegsfeodiklste Ist für jeden Im Haus¬

halt vorhandenen Topf mit gut fdtUeSen-
dem Deckel verwendbar.

| 30.—, 35.—, 55.—
I WILH. HÖCKER
1 i nitich» klicktlul»

Schillerplatz 2.

Sl

r «üäv ijiiefnffta.
KraemeP)
JLanggaas« »S. l«"

Residenz- Theater.
Dtenstag, be» 80. April. Abend» 7 Uhr.

Neuhetti ÄuuggeikllendSmmerung . Reuhettl
Lchwanklustlvicl in 5 kitten von Toni Impekoven und Carl Piathern.

Proteiior Dr. Schäbcdanz, Oberlehrer . . . . Han » Kiteier
Dr . prnvpr », Arzi . . Wilhelm Ebandou
Drude, pr . ppen» Schwester . . . . . . . Agne » Hammer
Haanemaa», Landrichter . . . . . . . . . Rudoll Dnno
Dr . Beel«, Schriltftellcr . . . . . . . . .  Keodor Brühl
Karl pälchke, Primaner . Heinz Kargu»
paultne Kublig, Haushälterin bei Schäbedanz Minna « gte
Liielotte, tdre Nichte . . Zeifi Hold
SfuItuS CSälat . . . « . . . Krttz Kieinke
Friederike Pollcck« . . . . . . , . « . Stella Richter
Antont« Ztpiel . Wilma Spohr
Bertha Runkel . Ellen Erika v. Beauval
Amanda Pastertut . . . . . . « » . . . Else Bauer
Drin«, Mädchen bei Schäbedanz . > Elsa Ttllman»

Ende gegen g.bll Uhr.

C b a 115».
llirchaalle 7a Tel-son «137

3iE6enttttianlieES3osSe!
Ersta ^ifsühruna!

DieGeiffel d.Menschheit.
Roman in 4 Akten, nach dem

Brievxscken Roman
»Di « « sdiiffimicbictm«

PgWrlell billig!
100 Mngstkarken Mk. 4.-
100 Blumenkarten „ 3.50“j
50 Künstlerkarten „ 5.— *

100 Liebeskarten „ 6.—'"a
loO tzumorkarten „ 4.—
100 gern. Karten „ 4.50

Terra-Verlag, Dortmund Nr. 161.

NEROBERG
Morgen Mittwoch , den I. Mai 1918,

nachmittags 'i*4 Uhr

\ Eröffnung der

\wm  ünoiii
Leitung : Herr Obermusikmeister M Weber.

Im Programm:
Mozartiana, Fliegender Holländer, Marth2, Polen¬
blut, Das goldne Kreuz, Solo für Flöte (Herr

Wallner), verschiedene Operetten.
Eintritt 30 Pfg. Ausffihrt. Programm 10 Pfg.

N. B. Die Nerobergbahn ist im Betrieb.
4983

der unerreichte Meister der Maske und des Spiels iu

ein Abenteuer in 4 Akten,
Spielzeit von 4- 10'/, Uhr.
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